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Schweiz ohne Armee?
Sprecher(innen) beinahe sonder 
Zahl haben sich im Nationalrat zum 
Thema Armee ja oder nein geäus- 
sert. Für viele unter ihnen wäre es 
ein leichtes gewesen, sich «den Wor­
ten des Vorredners anzuschliessen», 
denn es waren doch meist die glei­
chen Argumente, die da wiederholt 
wurden.
Sie sind hinlänglich bekannt: Ein mi­
litärisch wehrloser Staat ist-auch er­
pressbar und im Ernstfall mühelos 
in die Knie zu zwingen. Unser Land 
unterhält eine reine Defensivarmee 
und könnte mit einem solchen In­
strument, das ruhig als Friedensin- 
strument bezeichnet werden darf, al­
ler Welt ein Vorbild sein.
Zu den Eigentümlichkeiten dieser 
Armee gehört, dass sie eine Milizar­
mee ist — jeder Bürger ein Soldat. Ein 
Soldat, der seine Waffe nach Hause 
nehmen kann.
Und gerade das, dass — von Aus­
nahmen abgesehen — der Bürger 
auch Soldat ist, bringt es mit sich, 
dass die Initiative auf Abschaffung 
der Armee im Volk keine auch nur 
geringen Aussichten hat. Denn der 
Bürger kommt sich als Soldat in Fra­
ge gestellt vor und verfällt deshalb 
sofort einer Abwehrreaktion.
Auch jene Soldaten, die an und für 
sich nicht gerne Militärdienst leisten 
und an den militärischen Usanzen 
und Strukturen nicht unbesehen den 
Narren gefressen haben. Aber die 
Institution als solche lassen sie sich 
nicht madig machen. Sie halten sie 
einmal für eine politische Notwen­
digkeit und zum andern als Platt­
form für gelebte Kameradschaft im 
weitesten Sinne wichtig.
Das Parlament hat sich ausgiebig mit 
der Frage Armee ja oder nein be­
fasst, und zwar ernsthaft und meist 
auf gutem Niveau. Die Befürworter 
der «Nichtarmee» einfach als Spin­
ner abzutun, wäre ein leichtes gewe­
sen, der Problematik aber nicht ge­

Eine Geschenkidee •..
.. .für Leute die schon alles besitzen, und 
trotzdem sich oder andern Freude bereiten 
wollen.
(rjb) Kürzlich wurden die Leser unserer 
Zeitung über die Errichtung der Schwei­
zerischen Stiftung Aids & Kind mit Ge­
schäftsstelle an der Bäulist rasse in Höngg 
informiert. Für diese Institution haben 
die Höngger Geschäfte eine Weihnachts­
aktion gestartet: Alle Spenden, die in die 
aufgestellten Kässeli fliessen, kommen 
voll und ganz der Stiftung Aids & Kind 
zugute. Die Aktion ist erfreulich gut an­
gelaufen, doch jede noch so kleine Her- 
ausgeld-Münze ist weiterhin willkom­
men und'dazu bestimmt, den schwäch­
sten Gliedern in der Kette der Aids-Be­
troffenen, nämlich den Kindern, die ent­
weder HIV-infiziert oder bereits aids­
krank sind, zu helfen.
Zweck der Stiftung — die von namhaften
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recht geworden, denn dass die Initia­
tive überhaupt zustande gekommen 
ist, zeigt doch, dass sich eine Min­
derheit vom Wert der Armee nicht 
mehr überzeugen lässt. Was auch 
immer die Gründe dagegen sind; sie 
wurden ausdiskutiert. Da war ein­
mal die grundsätzliche Infragestel­
lung überhaupt: Könnte die Armee 
ihre Aufgabe in einem neuen Krieg, 
der auch uns nicht verschonen wür­
de, überhaupt noch erfüllen? Ein Ja 
und ein Nein darauf wären noch zu 
beweisen, aber hoffentlich muss 
nicht zu diesem Beweis angetreten 
werden. Und wenn nicht vielleicht 
darum, weil wir eine gute Armee ha­
ben.
Was vor allem im Ausland registriert 
wird: Dass in der Schweiz sich das 
Parlament des langen und breiten 
darüber unterhalten kann, ob die 
Armee abgeschafft werden solle. 
Und dass diese Frage so ernst ge­
nommen und in einen grösseren Zu­
sammenhang gestellt wird, in den 
hinein wiederum gehört, ob es jetzt 
nicht endlich an der Zeit wäre, das 
Dienstverweigerungsproblem mit 
Anstand zu lösen. Es ist tatsächlich 
nicht in Ordnung, dass jene, die den 
Militärdienst nicht mit ihrem Gewis­
sen zu vereinbaren verstehen, ins 
Gefängnis müssen. Die Armee hat 
diese harte Konsequenz nicht nötig, 
und auf die wenigen Verweigerer 
(unter ihnen auch Drückeberger) 
Kann sie verzichten. Warum also 
nicht die Zivildienstlösung?
«Stell dir vor», titelt eine Zeitung 
leicht reisserisch, «es gäb’ keine 
Schweizer Soldaten mehr.» Wirk­
lich, das kann man sich nicht vorstel­
len. Und man will es sich mehrheit­
lich auch nicht vorstellen. Das letzte 
Wort wird das Volk haben, und das 
ist — zumal durch ausländische Bril­
len gesehen — das allererstaunlich- 
ste an der Auseinandersetzung, de­
ren Ausgang zum voraus gar kein ei­
gentliches Thema sein kann.

Persönlichkeiten getragen wird — ist es, 
auf unbürokratische Weise überall dort 
zu intervenieren, wo staatliche oder 
krankenfürsorgerische Leistungen nicht 
ausreichen und sie ist ebenso besorgt, 
Not und Verzweiflung zu lindern, indem 
sie mit einem Fachausschuss aus psycho­
sozialer Sicht arbeitet, die bestrebt ist, 
auf das soziale Umfeld einzugehen. Wer 
ein Mehrfaches für dieses wichtige Werk 
leisten will, das auf jede finanzielle Un­
terstützung angewiesen ist, kann seinen 
Beitrag auf das Konto «Bank Leu, Zü­
rich, Nr 9000-82666-6 überweisen. Auch 
eine Geschenkidee auf Weihnachten.

U m weit bewusste 
Konsumenten
Weit über hundert alte Fiebermesser 
gingen vergangene Woche in der Bläsi 
Drogerie ein, nachdem Paul Blöchlinger 
im letzten «Höngger» zu einer Ein­
tauschaktion aufgerufen hatte. Die al­
ten, umweltgefährdenden Quecksilber- 
Thermometer konnten durch ein mo­
dernes Electronic Digital-Gerät zu gün­
stigem Preis eingetauscht werden.
Die Aktion im Dienste eines aktiven 
Umweltschutzes wird selbstverständlich 
weiter geführt.

Das Salzkorn 
der Woche______
Was ist paradox? Wenn man sich 
barfuss auf die Socken macht. 

C. G. Salis

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG 

TELEFON 01/341 2260

Liebe 
Kunstfreunde

Ab 12. Dezember ist in der Galerie 
Zentrum, neben der Post Höngg, wie­
der eine Vielfalt von Kunstwerken 
der Künstler der Galerie zu sehen. 
Diese Ausstellung dauert bis Ende 
März 1989 (ausgenommen Betriebs­
ferien im Februar). Hingegen ist in 
der Galerie Zentrum II, an der Lim­
mattalstrasse 178, die Märchenbilder- 
Ausstellung von Regula Cincera noch 
bis Weihnachten zu besichtigen.
Machen Sie Ihrem Kind oder Enkel 
eine Freude und besuchen Sie die klei­
ne, zauberhafte Ausstellung! Im neu­
en Jahr stellen alsdann die Künstler 
der Galerie dort mit zusätzlichen 
Werken wieder aus.
Wir sind stolz auf unsere Künstler 
und wünschen, dass deren Schaffen 
vielen Kunstliebenden zuteil wird. In 
beiden Galerien stehen für Sie und 
Ihre Freunde die Türen offen. Auch 
Lehrer mit interessierten Schülern 
sind herzlich willkommen. Wir 
möchten unsere Tätigkeit in der Ga­
lerie auch als kulturelle Bereiche­
rung für unser Quartier verstanden 
wissen.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
all jenen recht herzlich danken, die 
uns immer unterstützen. Im speziel­
len Alois Steiner für seine hervorra­
genden Berichte, und den Gebrü­
dern E. und L.Egli vom «Höngger» 
für die positive Herausstellung kul­
tureller Belange im Lokalmedium 
und ein Lob für die hervorragende 
Gestaltung und Druckqualität unse­
rer Einladungen. Nicht zuletzt ver­
dienen ein recht herzlicher Dank alle 
unsere Kunden!
Mit den besten Wünschen für frohe 
Festtage.
Rudolf Th. Gloor

Frohe
Weihnachten
In einer Woche feiern wir Weih­
nachten, das Fest der Liebe. Nicht 
für alle unsere Mitmenschen ist dies 
ein unbeschwertes Ereignis. Aus 
verschiedenen Gründen nicht: 
Vielleicht erwarten sie ein gutes 
Wort von uns, eine nette Geste... 
Im Sinne der Frohbotschaft gelingt 
es uns hoffentlich, jemanden auf 
diese Weise ein bisschen fröhlicher 
oder zufriedener zu stimmen.
Diesen Gedanken möchten wir 
miteinschliessen, wenn wir allen 
unseren Leserinnen ein -frohes- 
Weihnachtsfest wünschen. Mögen 
Sie Zeit finden, sich ein paar geruh­
same Tage zu gönnen mit unbe­
schwerten Stunden im~Kreise der. 
Familie, bei Freundem ■mzfflie- 
kannten. ~
Redaktion und Verlag 
«Höngger»

Neuer Weltrekord
Anlässlich der 7. internationalen Weltre­
kordspielen in Basel verbesserte der P3- 
klassierte Anton Sebesta, der im Tennis- 
Club Höngg spielt, seinen eigenen Welt­
rekord in der Disziplin Dauer-Tennis- 
spielen gegen eine Wand von fünf Stun­
den 44 Minuten neu auf genau 9 Stun­
den.

Anton Sebesta während seines Rekordes.
Der Höngger spielte zwar gegen keinen 
Konkurrenten, wohl aber den Ball 9 
Stunden lang ununterbrochen gegen ei­
ne Wand. Ohne jede Pause brachte er 
während dieser Rekordzeit einen Ten­
nisball über eine an der Wand markierte 
Linie in Höhe des Netzes, also 91,5 cm 
hoch: diese Linie hatte genau die Breite 
eines Spielfeldes. Das Spielfeld, in dem 
der Ball landen musste, hatte die Grösse 
eines halben Tennisfeldes. Da er es ab­
lehnte zu pausieren, musste er während 
des kräftezehrenden Spiels zwischen­
durch gelegentlich eine Hand zum Es­
sen und Trinken freimachen. Dieser Re­
kord brachte ihm den Eintrag ins Lexi­
kon der Superlative.

90% aller Eindrücke nehmen 
wir über das Auge auf. 

Deshalb sollten Sie 
das einwandfreie Sehen 

100% ernst nehmen.

Optik Götti
Brillen und Kontaktlinsen

8049 ZÜRICH-HÖNGG
\ Limmattalstr. 189, 0 341 2010

Nachmittags-Feiern 
während
der Advents-Zeit
(E.M.) Der Samichlaus war derart be­
schäftigt, dass er erst am 10. Dezember 
den Insassen der Hauserstiftung eine 
heiter-besinnliche Stunde widmen 
konnte, wozu sich auch Margrit Stokar 
gesellte. Die im «Höngger» erschiene­
nen Vorweihnachtsverse von Albert Fi­
scher, dem «Dichter» des Heims, wur­
den durch ein weiteres Gedicht zur De­
zemberzeit ergänzt. Der seit 37 Jahren 
tätige Samichlaus, freilich ohne Esel, 
doch von einem Höngger Buben als 
Schmutzli-Ersatz begleitet, trug Lusti­
ges und Besinnliches vor, liess einen 
Pensionär die Drehorgel bedienen und 
erwähnte Aktuelles, wie das Erdbeben­
unglück in Armenien. Kinder waren na­
türlich im Altersheim nicht dabei, doch 
bei den dreissig Anwesenden glänzte in 
mancher Auge Erinnerung an die Kind­
heit. Da die Heimleiterin Selma Jufer 
wieder «hergestellt» im Kreise ihrer 
Schützlinge dabei sein konnte, herrschte 
die üblich gute Gemeinschafts-Stim­
mung, unterstützt durch das treffliche 
Abendessen, gestiftet von dem Ab­
schied nehmenden Hausarzt Dr. Weber.
Am nächsten Tag erschienen die Höng­
ger Frauen, um als Schattenspiel die 
Weihnachtsgeschichtez\i zeigen, von der 
Verkündigung bis zur Anbetung durch 
die drei Könige. Das wurde mit dünnen, 
hohen, fast körperlos wirkenden Mario­
netten so naiv, einfach, schlicht darge­
stellt, von drei Instrumentalistinnen me­
lodisch begleitet, von deren Leiterin 
gänzlich unpathetisch gesprochen, dass 
die Anwesenden sicherlich angerührt 
worden sind. Wir vermissten das Öchs- 
lein und den Esel... sonst ist indes nur 
restlose Zustimmung möglich!

Sonntagsführungen 
im Zoo
Jeden Sonntag, um 9.00 Uhr, besam- 
meln sich Zoofreunde, die an einer Füh­
rung teilnehmen möchten, im Besucher­
raum des Menschenaffenhauses (Teil 
Schimpansen). Die Führung dauert 
rund 45 Minuten und ist jedesmal einem 
besonderen Thema gewidmet.
Sonntag, 18. Dez.: Affen



Leben im Bombach
Patienten Weihnacht
Einer der Glanzpunkte im Kranken­
heim ist die alljährliche Weihnachtsfeier. 
Mit feinem Gespür für die Neigungen 
der Betagten erfreut die Heimleiterin 
immer wieder auf neue Art ihre grosse 
Patientengemeinde. Der elfte Dezem­
ber bot denn auch allen Zuschauern 
samt den eingeladenen Gästen eine Fei­
erstunde, die nicht so schnell vergessen 
wird.
Eine stilecht in wundervolle Gewänder 
der ausgehenden Renaissance gekleide­
te Musikantengruppe eröffnete das Fest 
mit Melodien aus dem 15. und 16. Jahr­
hundert. Mit den verschiedensten alten 
Instrumenten — auch eine Radleier war 
dabei — intonierten sie unser beliebtes 
«Stille Nacht», wobei der Saal kräftig 
mithalf. Pfarrer Hermanutz hielt eine zu 
Herzen gehende Andacht, die er im Ge­
danken zusammenfasste: «Euch ist heu­
te Heiland geboren!» Er drückte da­
mit aus, dass auch oder gerade in dieser 
Zeit, die uns Weggenossen schwere Sor­
gen bereitet, das Licht auf unserer Bahn 
leuchtet. Die Weihnacht ist nicht an ei­
nen bestimmten Tag gebunden, sie ist 
überall dort, wo reine Herzensfreude 
empfunden wird.
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Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihr Gardenia-Team

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 8049 Zürich 
Tel. 01 -34127 77

Nach diesen tiefgründigen Worten öff­
nete sich die Tür und «König Heinrich 
der Achte» mit seinem Hofstaat durch­
mass majestätischen Schrittes den Saal, 
seine Begleiterin zierlich an der Hand 
haltend. Die «Danza Antica» unter der 
Leitung der Gründerin Frau Rosmarie 
Krapf formierte sich auf der Bühne. Die 
Gruppe war ebenfalls in, bis ins Detail 
nachgebildete, wallende Gewänder ge­
hüllt. Es war eine Augenweide und ein 
Ohrenschmaus, die gemessenen Tanz­
schritte und Figuren der Tänzerinnen 
und Tänzer nach den alten Klängen zu 
verfolgen. Klangvolle Bezeichnungen 
der einzelnen Nummern reichten von 
Cupido über Ballo del fiore und Braule 
double bis zur Pavane mit spanischem 
Einschlag, um nur einige zu nennen. Die 
Besucher blickten gebannt auf das er­
leuchtete Podest und vergassen sich 
selbst ob all’ der Schönheit, die sich dem 
Auge darbot.
Eine kurze, besinnliche Ansprache der 
Heimleiterin beschloss die inhaltsreiche 
Feierstunde. Erna yoge[

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Baumann, Hans, geboren 1895, von Zü­
rich und Bern, Gatte der Baumann, geb. 
Bächi, Martha; Konrad Ilg-Strasse 24.
Bürkler, geb. Schlegel, Hulda, geboren 
1912, von Zürich und Alt St. Johann SG, 
verwitwet von Bürkler, Otto; Konrad 
Ilg-Strasse 17.
Gehring, geb. Schneider, Rosa, geboren 
1904, von Zürich und Wittenwil TG, 
verwitwet von Gehring, Alfred; Jacob 
Burckhardt-Strasse 32.
Piccard, Antoine, geboren 1904, von 
Zürich und Barbereche FR, Gatte der 
Piccard geb. Meyer, Ida; Regensdorfer­
strasse 34.

Zauberhafte 
Märchenwelt
Dass Märchen, ungeachtet von jeglichen 
Zeitströmungen, nichts von ihrer Faszi­
nation eingebüsst haben, beweist die at­
traktive und gut besuchte Märli-Ausstel- 
lung des Shopping Centers Spreitenbach, 
die noch bis zum 24. Dezember 1988 zu 
sehen ist.
Zu bewundern und bestaunen gibt es ei­
nige der bekanntesten Märchenszenen 
wie zum Beispiel «Dornröschen», «Rot­
käppchen», «Die Bremer Stadtmusikan­
ten», «Dergestiefelte Kater», «Schneewitt­
chen und die sieben Zwerge» und noch 
viele mehr. Doch das Besondere der 
sorgfältig und mit vielen Details deko­
rierten Märchenszenen liegt sicher dar­
in, dass die einzelnen Figuren und Tiere 
nicht starr den vorbeischlendernden Be­
sucher anblicken, sondern durchaus in

Stadtärztlicher Dienst Zürich

Für das Krankenheim Bombach in 
Zürich-Höngg suchen wir auf 1. Januar 
1989 oder nach Vereinbarung

diplomierte Dauer­
oder Teilzeit- 
Nachtwachen
mit APK-, PsyKP- oder PKP-Ausbildung 
Ausländer nur mit Bewilligung B und C 
Unsere meist hochbetagten und pflegebe­
dürftigen Patienten brauchen auch 
während der Nacht eine gute und sorgfäl­
tige Betreuung.
Wenn Sie sich für diese verantwortungs­
volle Nachtarbeit interessieren, so melden 
Sie sich bitte bei Frau Trutmann, Planung, 
oder bei Sr.Ursula Schroeder, Heimlei­
terin.
Telefon 0134120 20

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter­
lagen richten Sie bitte an:
Städtisches
Krankenheim Bombach
Personaldienst
Limmattalstrasse 371
8049 Zürich

der Lage sind Augen, Kopf, Arme oder 
Oberkörper zu bewegen, was dem Gan­
zen einen besonderen Reiz verleiht.
Beim ausgeschriebenen Wettbewerb 
« Wie viele Märchenszenen sind im Shop­
ping Center aufgestellt?» werden insge­
samt zehn Goldvreneli verlost.
Bis zum 24. Dezember finden täglich im 
eigens eingerichteten Kasperli-Theater 
amüsante Kindervorstellungen statt.

Wir gratulieren
«Draussen friert mich, die Blumen feh­
len! Sonnig durchwärmte Worte tanzen 
und frieren nicht!»
Liebe Jubilarinnen
und Jubilare,
Von ganzem Herzen gratulieren wir Ih­
nen zum Geburtstag. Viele gute Wünsche 
kommen aus unserem Dorf zu Ihnen. 
Unzählige sonnig durchwärmte Worte 
sollen Ihren Festtag verschönern! Ihnen 
allen wünschen wir eine wunderschöne 
und gesegnete Adventszeit. Gottes Segen 
und seine Hilfe sei mit Ihnen im neuen 
Lebensjahr!

Wirgrüssen Sie zum Geburtstag:

21. Dezember
Herr Karl Oesch
Konrad Ilg-Strasse 29; 85 Jahre
22. Dezember
Frau Hanna Buchmann
Imbisbühlstrasse 119; 85 Jahre
23. Dezember
Herr Ernst Winkler
Konrad Ilg-Strasse 3; 80 Jahre
23. Dezember
Herr Walter Itschner
Limmattalstrasse 371; 93 Jahre
24. Dezember
Frau Selina Gut
Hurdäckerstrasse 80; 85 Jahre
26. Dezember
Frau Olga Ganz
Gsteigstrasse 52; 80 Jahre
27. Dezember
Herr Walter Kunz
Am Wasser 140; 85 Jahre 
29. Dezember
Herr Albert Flückiger 
Hardeggstrasse 12; 85 Jahre
Mit herzlichen Grüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

Praxisubernahme

Aus gesundheitlichen Gründen sehe ich mich leider 
gezwungen, nach über dreissigjähriger ärztlicher Tätig­
keit in Höngg und Umgebung, auf Ende 1988 aufzu­
geben.
Meinen vielen, zum Teil langjährigen Patienten möchte 
ich hiermit bestens für ihr Vertrauen danken. Ich hoffe, 
dass Sie dasselbe Vertrauen auf meinen Nachfolger:

Dr. med. Reto Mosca, 
Spezialarzt für Innere Medizin FMH 
übertragen.

Dr. med»
Raimund Weber

Allgem. Medizin FMH
Limmattalstrasse 259
8049 Zürich
Telefon 341 60 80

Ich freue mich, Ihnen die Übernahme der Praxis 
von Dr. med. Raimund Weber mitzuteilen.

Dr. med. Reto Mosca
Spezialarzt für Innere Medizin FMH

Limmattalstrasse 259 (Haltestelle Wartau)
8049 Zürich
Telefon 341 60 80 (wie bisher)

Eröffnung: 3. Januar 1989
Sprechstunden und Hausbesuche nach Vereinbarung, 
Notfälle jederzeit

Ausbildung:
Staatsexamen 1981 und Doktorat 1982, Universität
Zürich
Medizinische Poliklinik Universitätsspital Zürich
Innere Medizin Neumünsterspital Zollikerberg
Innere Medizin Kantonsspital Winterthur

' Chirurgie Universitätsspital Zürich 
Rheumatologie Rheumaklinik Zurzach

Das häufig wechselnde Programm um­
fasst rund sechs verschiedene Vorstel­
lungen. So können sich Kinder bei der 
Geschichte des «Glücksstern» (Theater 
Coclico) amüsieren oder über «De chlii 
Hamschter» (Trudi und Peter W.Loosli) 
und den «Räuber Rumpelchnorz» (Peter 
Meier) schmunzeln und staunen.
Vorstellungsbeginn ist, je nach Tag und 
Datum, zwischen 13.00 und 17.00 Uhr.
Glück beim Einkäufen: Täglich werden 
im Shopping Center fünf Einkaufsgut­
scheine im Werte von je 100 Franken 
verlost. Die Gutscheine sind unbe­
schränkt in sämtlichen Geschäften und 
Dienstleistungsbetrieben des Shopping 
Centers Spreitenbach gültig.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
10.00 bis 20.00 Uhr, Samstag 8.00 bis 
17.00 Uhr. Mittwoch 21. Dezember 
10.00 bis 21.30 Uhr.



Märchen- 
Bilder 
von 

Regula
Cincera
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In Begleitung 
Erwachsener

Öffnungszeiten

Galerie Zentrum 11
Zürich-Höngg
Limmattalstrasse 178
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr
und 13.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr
Die Ausstellung dauert bis 24. Dezember 1988



Weingeschenke ■■■■■Ohne Widerruf ■■■■
infolge hoher Verluste, Instruktion zur sofortigen

von Zweifel
Schöne Weine in Einzelfla­
schen, festlichen Geschenk­
kartons und attraktiven 
Ilolzkistli.
Weinzubehör.
Grosse Auswahl in allen 
Preislagen, aber immer in 
Top-Qualität.

Ich freue mich auf Ihren 
Besuch bei uns in der 
«Wy-Laube»

In Hönggan der
Regensdorferstrasse 20. 

^^Für Bestellungen: Tel. 344 23 23. 
Die Weinlaubc ist offen:

Montag - Freitag 8.30 bis 12.15 / 
14.00 bis 18.30 Uhr. 

Samstag durchgehend 8.30 bis 16.00 Uhr. 
Ab 21.11.88 durchgehend über Mittag offen.

Verlangen Sie unsere bebilderte Geschenkpreisliste. P vor dem 1 lause.

der traditionsreichen Firma Orientteppich Lambiel AG 
Totalverwertung innerhalb gesetzlich vorgeschriebe­
ner Frist. Auflösung unseres gesamten Grosshan­
delslagersauf dem Wege einer freiwilligen, öffentlichen 

Versteigerung
Samstag, 17. Dezember 1988, ab 10.00 Uhr

Vorbesichtigung 1 Stunde vor Gantbeginn

Einige Beispiele aus der Versteigerungsmasse:

Neubauten 
Umbauten 
Renovationen

Technologie
Qualität 

Erfahrung

FENPLAST
Kunststoff- 
Fenster Haben Sie Interesse und Freude, mit 

Menschen in Kontakt zu kommen? Dann 
haben wir die passende Stelle für Sie als 

Teilzeit- 
Mitarbeiterin 
an den Kiosken
Gsteigstr.2, bei der Post, Zürich-Höngg 
MM Höngg. Kappenbühlstr. 5, Zürich-Höngg 
Wenn Sie gerne im Verkauf tätig sind, 
erwarten wir Ihren Anruf, Telefon 817 3049 
oder informieren Sie sich direkt am jewei­
ligen Kiosk.
Schmidt-Agence AG 
Regionalbüro Rümlang

Kunststoff
— Fenster
— Türen

System COMBIDUR MPF-Swiss aus hochschlagzähem 
Hostalit Z
Grosskammer-Profilsystem mit Innenverstärkung aus 
verzinktem Stahl
2- oder 3fach-Verglasung
Witterungsbeständig, farbbeständig, pflegeleicht

Alu-Fensterläden • Alu-Rolläden
FENPLAST AG, Steinackerstrasse 41,8302 Kloten S 01 /8142434

Die Schönheit eines unverwechselbaren Stils und die Kraft aus modernster Technik:

Name Herkunft Grösse bish.Ladenpreis Ausrufpreis

China Brücke China 282 X 184 2'170.- 550.-
Anatol Türkei 86 x 52 125.- ohne Limit
Kasak Kaukasus 164 X 98 1 '045.- 220.-
Kars Türkei 298 X 174 6 '290.- 1000.-
Karadaj Persien 120 X 70 310.- ohne Limit
Shiraz Persien 247 X 166 2 '390.- 500.-
Meskin Persien 100 X 60 250.-- ohne Limit
Anatol Türkei 102 X 49 298.- ohne Limit
Zandjan Persien 220 X 128 1 '490.- 340.-
Täbris Persien 60 X 40 56.- ohne Limit
Karadja Persien 85 X 55 145.- ohne Limit
Karadja Persien 130 X 100 695.- 150.-
Belouch Afghanistan 152 x 92 455.- ohne Limit

ES TECHNIK
Büromaschinen + Karteilifte 

Ernst Seiler
Limmattalstrasse 151 

8049 Zürich
Telefon 01/34216 30

Wichtig: Unsere Zwangslage ermöglicht allen Orientteppich-Liebhabern, 
auserlesenste Stücke zu einem Bruchteil des ehemaligen Ladenpreises zu 
ersteigern. Der Ausruf preis ist der Preis, mit welchem die Versteigerung beginnt. 
Je nach I nteresse der Käuferschaft kann er aber überboten werden, so dass der 
tatsächlich zu bezahlende Preis auch höher sein kann.

Versteigerung:
Rest. Neue Waid
Waidbadstrasse 45
8037 Zürich-Höngg

OhGlll I enhicll Die Verstei9erun9 *st amtlich bewilligt und ist
* 1 unter Aufsicht des

Lambiel AG Stadtammannamt Zürich 10

Service/Reparaturen 
Verkauf

Das ist die einzigartige Faszination der neuen Jaguar-Limousinen. Jetzt mit 202 PS 

aus dem Leichtmetall-Sechszylinder mit 24 Ventilen. Jaguar XJ6 Swiss 3.6. Jaguar

Autohaus Emil Frey AG 
Zürich-Altstetten

Badenerstrasse 600. 8048 Zürich. Telefon 01/495 24 ll 
's X

The continenfs leading Jaguar specialist since 1935

Ladenöffnung 
Montag bis Freitag 
13.00 bis 17.15 Uhr

61
F. Christi nqer 

Heizungsanlasen
Energieplanung 

Energieberatung/Optimierung

Heizenholz 21, 8049 Zch/Höngg

Kleine Familie 
sucht (Reihen-)

Haus- oder 
Hausteil
zu kaufen. Nur 
ruhige Lage, gerne 
auch älteres Objekt.
Offerten unter 
Chiffre Nr.1812 
an den Verlag 
«Höngger», Post­
fach, 8049 Zürich

Profitieren Sie jetzt 
von unserem neuen 
Service
Passform-Garantie 
für Ihren Skischuh
Grosse Auswahl an Skischuhen. 
Individuelle

PS: Jetzt kürzere Lieferfristen. Immer preiswerte Direklions- und Vorführwagen.
Tel. 34172 38

&ermann 
malerarbeiten 
gut und 
preiswert 
tobeleggweg 34 
8049 Zürich 
tel.01 3418664

~ IRakhle 
NORDICA
SALOMOIM

HOENGG
Limmattalstrasse 167, 8049 Zürich, 01 /341 02 60
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Der Schatten des Grossen Bruders
Wenn auch nicht in Scharen, so doch 
merklich, mehrt sich das Lager je­
ner, die sich und andern sagen, dass 
wir halt-doch der EG beitreten soll­
ten, je früher desto besser. Sonst hät­
ten wir grosse Schwierigkeiten vom 
grossen europäischen Bruder zu er­
warten.
Im Klartext: Diskriminierungen, das 
heisst Massregelungen bis Schikanen. 
Einmal abgesehen von der Land­
wirtschaft, die dem grossen europäi­
schen Binnenmarkt tatsächlich mit 
etwelchem Bangen entgegensehen 
muss, ist es die Wirtschaft ganz allge­
mein, die sich streckenweise Sorgen 
macht.
Insbesondere das Transportgewer­
be. Wenn unser Land die ausländi­
schen Vierzigtönner nicht durchfah­
ren lassen will, müssten höchstwahr­
scheinlich Schweizer Firmen im 
Ausland, schwer benachteiligt, mit 
den hierzulande zugelassenen 
28Tonnenbrummis zirkulieren.
Hartnäckig beharrt die EG auf ei­
nem Strassenkorridor durch die 
Schweiz auch für schwerste Lastwa­
gen. Man hat zwar «gewisses Ver­
ständnis» für unsere Vorbehalte, 
nicht zuletzt aus umweltschützeri­
schen Überlegungen, aber daraus 
Konsequenzen ziehen und einen

Notizen aus dem
Kantonsrat
Kantonsrat Anton Killias, CVP Höngg

Der Kantonsrat 
beschäftigte 
sich an zwei Sit­
zungen am Mon­
tag und am 
Dienstagabend 
bis gegen 23.00 
Uhr mit dem 
Voranschlag 
1989 und dem

Strassenbauplan für die Jahre 1989 
bis 1991.
Die Ausgaben und Einnahmen wer­
den laut Voranschlag 1989 im kom­
menden Jahr erstmals die 7-Milliar- 
den-Grenze überschreiten. Der Aus­
gabenüberschuss beträgt 91 Millio­
nen Franken. Das Defizit ist um ein 
Drittel höher als ursprünglich ange­
nommen, weil der Kantonsrat am 
Dienstagabend, nach einer sehr leb­
haften und engagierten Debatte, dem 
Antrag des Regierungsrates zu­
stimmte, wonach dem Strassenfonds 
30 Millionen Franken aus den allge­
meinen Staatsmitteln zugeführt wer­
den. Begründet wird der Antrag da­
mit, dass die Einnahmen aus den 
Verkehrsabgaben die Kosten für den 
Bau und den Unterhalt der Staats­
strassen nicht decken. Die Gegner 
des Antrages werfen der Regierung 
vor, den Volksentscheid . vom 
4.Dezember 1988 zu missachten und 
das Verursacherprinzip zu verlassen. 
Der Entscheid fiel sehr knapp aus; in 
einem namentlichen Aufruf stimm­
ten 75 für die Überführung von 30 
Millionen Franken aus den allgemei­
nen Staatsmitteln in den Strassen­
fonds, 73 dagegen.
Der Personalaufwand erhöht sich im 
Vergleich zum Voranschlag 1988 um 
fast 116 Millionen Franken auf 2598 
Millionen Franken, was einem Zu­
wachs von 4,8 Prozent entspricht. In 
dieser Zunahme ist eine Teuerungs­
zulage für 1989 von 1,5 Prozent ent­
halten. Für Jahresstufenerhöhungen

R. Imfeld 
Damen und 
Herren 
Kappenbühlweg 5 
Haus MM, 1. Etage

Tel. 34130 40

Rückzieher machen, das kommt für 
«Brüssel» nicht in Frage. Dort blei­
ben die «Landgrafen» hart und kühl 
bis ans Herz hinan. Sie haben sich 
nun einmal auf das Wort Korridor 
versteift, und dabei bleibt es.
Wohl möglich, dass dereinst einem 
Huckepackverkehr der Segen erteilt 
wird, diesem Verladen auf die Bahn 
für Schwerstgüter, das teilweise ja 
bereits Wirklichkeit ist und auch von 
vorausschauenden Transportunter­
nehmen gefördert wird. Aber bis die 
Schienentransversale Neat realisiert 
ist, mag die EG nicht warten. Ihr ist’s 
auch schnuppe, wann dies der Fall 
sein wird, denn unterdessen richtet 
man sich auf den Korridor ein, der 
laut «Bern» ganz einfach nicht in 
Frage kommt.
Die Verhandlungen gehen weiter 
und werden demnächst neu einset­
zen. Bundesrat Ogi ist nach wie vor 
optimistisch, aber nur «relativ». Er 
hat keine leichte Position, Zurück­
krebsen hiesse, dem Versprechen 
gegenüber dem Inland untreu und 
dem Ausland — der Not gehor­
chend, nicht der eigenen Tugend — 
willfährig werden.
Mit allen Konsequenzen eines sol­
chen Prädenzfalls.

und Beförderungen wurde durch­
schnittlich ein Zuwachs von einem 
Prozent veranschlagt. Eingeschlos­
sen sind ferner die budgetmässig 
1989 auf das ganze Jahr wirkende 
Übernahme der Berufsschulen der 
Stadt Zürich auf l.Mai 1988.
Der Sachaufwand ist mit rund 882 
Millionen Franken um 54 Millionen 
Franken höher eingestellt als 1988. 
Die Büro- und Schulmaterialien be­
anspruchen 8,5 Millionen Franken 
menr als 1988, insbesondere als Fol­
ge der Übernahme weiterer gewerbli­
cher Berufsschulen durch den Kan­
ton und infolge vermehrtem Bedarf 
der Institute, Kliniken und Semina- 
rien der Universität. Für die laufende 
Beschaffung und den Ersatz von Mo­
bilien, Maschinen, Fahrzeugen und 
Geräten werden 43,3 Millionen 
Franken veranschlagt, 5,6 Millionen 
Franken mehr als 1988. Für Wasser, 
Energie und Heizmaterialien können 
im kommenden Jahr mit 45 Millio­
nen Franken rund fünf Millionen 
Franken weniger budgetiert werden 
als 1988, da weiterhin mit niedrige­
ren Heizölpreisen gerechnet wird. 
Die Verbrauchsmaterialien steigen 
um 5,6 Millionen Franken auf 139 
Millionen Franken. Der Mehrbedarf 
wird hauptsächlich durch höheren 
Medikamentenbedarf der Spitäler 
verursacht. Der bauliche Unterhalt 
erreicht 1989 mit 158 Millionen 
Franken 20,6 Millionen Franken 
mehr als 1988. Dabei werden für den 
Unterhalt der Hochbauten (Liegen­
schaften des Verwaltungsvermögens, 
des Finanzvermögens und gemietete 
Liegenschaften) mit 106 Millionen 
Franken 18 Millionen Franken mehr 
als 1988 eingesetzt.
Für den Strassenunterhalt werden 
1,8 Millionen Franken mehr als 1988 
aufgewendet, was einen Betrag von 
43 Millionen Franken ergibt. Gewäs- 
seruntcrhalt und Hydrometrischer 
Dienst beanspruchen 8,8 Millionen 
Franken, 0,8 Millionen Franken 
mehr als 1988. Der übrige Unterhalt 
ist mit 28,5 Millionen Franken bud­
getiert. Die Zunahme von 2,9 Millio­
nen Franken entfällt im wesentlichen 
auf den vermehrten Unterhalt von 
EDV-Geräten H Million Franken) 
und den Unterhalt von Maschinen 
und Geräten (0,8 Millionen Fran­
ken). Die Mieten, Pachten und Be­
nützungskosten erreichen 106 Mil­

lionen Franken, oder 2,8 Millionen 
Franken mehr als 1988. Die Steige­
rung wird vor allem durch die Über­
nahme von Berufsschulen (1,5 Mil­
lionen Franken) verursacht.
Die Passivzinsen steigen auf 186 Mil­
lionen Franken. Infolge Zunahme 
der langfristigen Schulden im Jahr 
1988 nehmen die Passivzinsen um 
6,8 Millionen Franken zu. Ein Rück­
gang der Zinsen an Sonderrechnun­
gen um drei Millionen Franken ver­
ringert den gesamten Anstieg dieser 
Sachgruppe unter Einwirkung der 
übrigen Zinsen auf 4,4 Millionen 
Franken.
Die Abschreibungen nehmen insge­
samt um 26,7 Millionen Franken auf 
601 Millionen Franken zu, als Folge 
der 1988 getätigten Investitionsaus­
gaben.
Der Ertrag der kantonalen Steuern ist 
mit 3077 Millionen Franken insge­
samt um 232 Millionen Franken hö­
her veranschlagt als im laufenden 
Jahr. Dabei entfallen 2700 Millionen 
Franken auf den Einkommens-, Er­
trags-, Vermögens- und Kapitalsteu­
erertrag (Staatssteuer), 145 Millio­
nen Franken auf die Erbschafts- und 
Schenkungssteuern und 232 Millio­
nen Franken auf Besitz- und Auf­
wandsteuern (Verkehrsabgaben).
Die Vermögenserträge steigen im 
Voranschlag 1989 auf 133 Millionen 
Franken an, einen um 1,3 Millionen 
Franken gegenüber 1988 erhöhten 
Betrag.
Die Anteile an Bundeseinnahmen 
sind mit 324 Millionen Franken um 
39 Millionen Franken tiefer budge­
tiert als 1988. Der Anteil an den di­
rekten Bundessteuern ist mit 288 
Millionen Franken um 42 Millionen 
Franken geringer veranschlagt als im 
laufenden Jahr, dies weil viele Pflich­
tige die zweite Jahresrate zusammen 
mit der ersten entrichten, was in un­
geraden Jahren zu geringeren Kan­
tonsanteilen führt. Dagegen weist der 
Verrechnungssteueranteil mit 22 
Millionen Franken einen gegenüber 
dem laufenden Jahr um 2,9 Millio­
nen Franken erhöhten Ertrag auf.
Die Rückerstattungen von Gemeinwe­
sen belaufen sich 1989 auf 447 Mil­
lionen Franken. An der Steigerung 
um 6,9 Millionen Franken sind die 
Rückerstattungen von Gemeinden 
für Lehrerbesoldungen und Arbeit­
geberbeiträgen für Volksschullehrer 
mit 5,1 Millionen Franken beteiligt. 
Diese Erhöhungen ergeben sich auf­
grund der gestiegenen Lohnsumme 
(Teuerungszulagen, Beförderungen). 
Die Fraktionen der Sozialdemokra­
ten und Nationalen Aktion lehnen 
das Budget 1989 ab. Die Stimmung 
im Rat war recht angeheizt. Als lang­
jähriges Mitglied des Kantonsrates 
stehe ich unter dem Eindruck, dass 
die Gesprächsbereitschaft unter den 
Fraktionen nachgelassen hat. Es gibt 
einzelne Mitglieder des Kantonsra­
tes, die m.E. allzu oft die fairen Spiel­
regeln der politischen Auseinander­
setzung missachten; und zwar auf 
beiden Seiten des politischen Spek­
trums.

Kinderkleider-Börse 
«Rössliryti»
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass 
die Börse am 20. Dezember geschlossen 
bleibt.
Öffnung im neuen Jahr: Dienstag, 10. Ja­
nuar 14.00 bis 17.30 Uhr, Limmattal- 
strasse 157, 2. Stock. Telefon 341 44 34 
nur Dienstagnachmittag.
Wir danken allen unseren Kundinnen 
für das Vertrauen, das Sie uns immer 
wieder neu entgegenbringen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch im neuen Jahr!
Ihnen allen und Ihren Kindern, die wir 
ganz besonders ins Herz geschlossen 
haben, wünschen wir wunderschöne 
Weihnachtstage und ein frohes und ge­
segnetes neues Jahr.
Herzliche Adventsgrüsse
Im Namen aller Rösslirytifrauen, 
M. Wydler

Der Kommentar
Nonnalstörfall
Auch der Ständerat war der Auffassung, 
dass Kaiseraugst so rasch als möglich zu 
liquidieren und das dornenvolle Dossier 
ad acta zu legen sei. Die Zeche kommt 
den Bund ohnehin teuer zu stehen: 350 
Millionen Abgeltung, die bestimmt 
auch dem Nationalrat «eingehen» wer­
den.
Der Vorhang über dem letzten Akt eines 
Trauerspiels mit komödienhaften Ein­
blendungen ist gefallen. Die Euphorie, 
dass Kernkraft unbedingt die sauberste 
Lösung, weil fast risikolos, sei, ist gewi­
chen. Ebenso auch sind es die heftigen 
Emotionen, die seinerzeit dagegen viru­
lent geworden sind.
Lustlos hat man zugestimmt. Nur des­
halb, weil man sich keine Illusionen 
mehr macht. Und deshalb dürfte wohl 
auch Graben bereits aus Abschied und 
Traktanden gefallen sein.
Eigenartig ist die Situation insofern, als 
immer noch mit der Möglichkeit eines 
Referendums gerechnet wird. Dies 
nicht von jener bürgerlichen Seite, die 
mit dem (von bürgerlicher Seite 
schliesslich eingeleiteten) Verzicht 
nicht einverstanden sind, sondern von 
jener Linken, die aus lauter Lust am 
Kaiseraugststreit diesen noch weiter 
auskosten und die Entschädigungslö­
sung mit einem Nein blockieren möch­
te.
Was dann, wenn man der «Atomlobby» 
nochmals eins auswischen und verhin­
dern wollte, dass man der Bauwirtschaft 
350 Millionen «nachwirft»? Dann, das 
hat Bundesrat Ogi schon vor einiger 
Zeit festgehalten, müsste Kaiseraugst 
halt doch gebaut werden (können). Und 
da wäre man dann w ieder am Anfang ei­
ner Zweitauflage des ganzen Trauer­
spiels.
Wahrscheinlich ist es nicht, dass das 
Volk «drüber» muss, und wenn, wäre der 
Ausgang klar: Festhalten an der Ent­
schädigung.
Alles andere könnte schon nicht mehr 
als «Normalstörfall» bezeichnet werden.

Peter Sidler 
Küchenchef

Für die kommenden Festtage 
präsentieren wir Ihnen das 
Jahres-Schlussbouquet in 
unserem Hotel:

Herrliche 
Weihnachts­
menüs 
in unseren 
Restaurants
Wir bieten Ihnen verschiedene 
kulinarische Höhenflüge, welche 
keine Wünsche offen lassen.
Für Reservationen oder 
detaillierte Auskünfte über 
unsere Festtagsideen rufen 
Sie uns einfach an!

Herr Schär gibt Ihnen alle 
gewünschten Auskünfte.

Herzlich
Ihr Peter Sidler

| Zürich-Re9ensdorf

Das aktive Kongres H

5el 01/840 25 20

Dancing
4 Restaurants Kegelbahnen 
Chinderparadies am Sonntag

Mit dem FISCAPLAN 
der SBG für morgen 
sorgen.

Wer heute vorsorgt, hat für 
später gut gesorgt und spart 
mit dem FISCAPLAN der SBG 
erst noch Steuern. Damit 
Sie auch nach der Pension 
Ihren gewohnten Lebens­
standart geniessen können, 
sprechen Sie am besten bei 
uns mit
Herrn H.Soom

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 341 44 35

Radfahrer-Verein 
Höngg
Ein Höngger Querfahrer in England 
(AG/Be) am 4. Dezember kehrte Karl 
Kälin, soeben wieder als Elite-Amateur 
für das kommende Jahr qualifiziert, an 
die Stätte seines ersten internationalen 
Titelrennens zurück. 1983 hatte er als 
Junior in der Nationalmannschaft die 
WM bestreiten dürfen, diesmal war es 
ein Amateur-Nationencup. August Gut, 
Sportkommissionsmitglied und Betreu­
er der Querfahrer im Radfahrer-Verein 
Höngg, sorgte einmal mehr umsichtig 
und kompetent für das Wohl der Schwei­
zer Amateure.
Zwölf Länderteams standen nebst ein 
paar englischen Profis am Start, darun­
ter die tschechische Equipe mit Welt­
meister Camrda.
Gewonnen hat der Brite Steve Douce, 
ein auch bei uns gefürchteter Gegner, 
derweil Kari auf Rang 21 einlief. 
Camrda wurde Fünfzehnter — nur dass 
der Rang unseres Hönggers nicht zu sehr 
unterschätzt wird. Dies ändert nichts 
daran, dass die Strecke, welche vieles ge­
meinsam hat mit einer Buckelpiste der 
Akrobatikskifahrer, den Schweizern 
schon früher Probleme aufgegeben hat. 
Birmingham bewirbt sich für die WM 
91. Es könnte ja sein, es erhält den Zu­
schlag. Wer weiss, vielleicht kann Kari 
dannzumal von seinen Erfahrungen 
«zinsbringend» profitieren.
Zurück in die einheimische Rennszene: 
das Zürcher Sechstagerennen gehört der 
Vergangenheit an. Diesmal mit dabei 
waren auch zwei Höngger Amateure. Fe­
lix Koller, mehrfacher Sieger im vergan­
genen Sommer, wurde zur Teilnahme am 
Steherrennen verpflichtet und eroberte 
sich mit gleichmässiger Leistung den 
7. Schlussrang hinter mehreren Profis, 
sogar vor dem französischen Stehermei­
ster.
Roger Frischknecht bestritt mit seinem 
Partner R.Stüssi das Amateurrennen 
über 12 Etappen. Von Etappe zu Etappe 
stärker fahrend, imponierten sie in der 
rasant gefahrenen Schlussetappe der Fi­
nalnacht mit einem grandiosen 2. Platz 
und beendeten' ihre 6-Days auf dem 
siebten Schlussrang. Damit bestätigte 
Roger sein wachsendes Können nach 
guten Rennen in Antwerpen und Augs­
burg.
Zusammen mit unserem Bahn-Sprinter 
RoySalveterhaben auch Felix und Roger 
für das kommende Jahr die Qualifika­
tion zum Eliteamateur, damit den 
Sprung unter die Schweizer Spitzenfah­
rer geschafft. Herzliche Gratulation al­
len Fahrern! Und speziell an Karl Kälin 
für seinen baldigen Wechsel zu den Be­
rufsfahrern, 1989 also neben Jean-Clau­
de Leclercq der zweite Profi aus Höngg, 
viel Glück und Erfolg in diesem harten 
Metier!



Das Langschuljahr 
erlaubt den Klassen 
der Volksschule Aktivi­
täten, die bisher im 
Unterricht nicht 
möglich waren. Im 
musischen Bereich ist
der Besuch von Künst-i 
lerateliers vorgesehen. 
Zwei 3.-Sekundar- 
schulklassen von 
Zürich-Altstetten 
haben mit ihrem 
Lehrer Herrn R.Trüb 
das Atelier von Klaus 
Däniker in Höngg 
besucht.
Auf einem Litho- 
graphiestein wurde mit

Kreide und Tusche 
experimentiert. Darauf 
entstand als Gruppen­
arbeit die hier 
abgebildete Litho­
graphie mit dem 
Thema «Weltall». !





Dies wird eine richtige Weihnacht.
Viele schöne Geschenke.
Keine grossen Verpackungen.

Abfuhrwesen der Stadt Zürich /
Abteilung des Gosundheits- und Wirtschattsamtos X. J—

Flughafebeck

Konditorei Confiserie

WO wir 
zu finden 
sind

Höngg*

bei der 
Tramhalte- 
stelle 
Wartau 
Limmattal- 
strasse 2 76 
@3417716

Flughafen *
Airport- 
Shopping Plaza 
^8163543 
und
Abflughalle 
Terminal A 
&8163510

Wipkingen
Ecke 
Rosengarten-! 
Lehenstrasse.

4-AIRPORT

Jede Kurve sauberigenommen

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Autofahrschule

staatl. gepr. Fahrlehrer

moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung
modernster Theorie-Unterricht
Schulwagen mit Stockschaltung
und automatischem Getriebe
Limmattalstrasse 276, Telefon 3417407

Per Velo, «Töff», Auto, Bus oder Bahn finden Sie hier alles von A-Z:
• Absatzbar • Apotheke • Bade- und Freizeitmode • Bäckerei • Bijouterie • 
Blumen • Bücher • Banken/Change • Chemische Reinigung • Coiffeur- 
Salons für Damen und Herren • Confiserie • Delikatessen • Drogerie • 
Fashion und Mode • Fotoservice • Geschenkortikel • Haushalt • Kioske • 
Kosmetik • Kunsthandwerk • Lebensmittel wie Früchte/Gemüse/Käse/Milch/ 
Rahm • Messer • Metzgerei • Mietautos • Musik • Papeterie • Parfümerie 
• Reisebüros • Restaurants • Schlüssel • Schmuck • Schnelldruck • Schuhe 
• Souvenirs • Spielsachen • Spirituosen • Sportgeschäft • Tabak • Taxfree- 
Shop • Uhren • Weine • Zeitungen • Zigarren • Zigaretten •

ZÜRICH FLUGHAFEN
TÄGLICH GEÖFFNETVON 8-20 UHR 

AUCH AM SAMSTAG UND AM SONNTAG

Maler- 
Tapezierer- 
Arbeiten
Unverbindliche 
Offerten

W. Meier 
Oberengstringen 
Telefon 750 45 55

'•yep

Fahrschule 
Bombach
Telefon 3412639 
Hu.Grossenbacher

Imbisbühlstrasse 96 
Dipl. Mechaniker 
Staatliche 
Konzession

Die gute 
Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 
Treffpunkt 
nach 
Vereinbarung 
Beste 
Referenzen.

Fahrschule
schmici
Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Auto- und Motorradfahrschule
Giblenstrasse 25

Telefon 341 42 60

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

LIMMAT 
A POT H E K

Christine Demierre bei der Wartau Ol 3417646

Betrifft: Hofapotheke
Früher ein Privileg von Land fürsten, hat 
jeder unserer Kunden seine eigene 
Hofapotheke. Sie tun gut daran, wenn Sie 
sie konsultieren, so etwa, wenn wieder 
einmal etwas betreffend jederzeit Medika­
mente. in einem Heftli zu lesen ist, oder 
etwa eine Sendung am Fernsehen für 
allgemeine Verunsicherung sorgt.

Beratung, Erfahrung und Service steuern wir 

gerne bei, damit Sie

in Ihrem Lieblingssport Erfolg haben.

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich
Telefon 01/34102 60

WYCO
HOENGG

Ihr-----------  
Delikatess- 
Geschäft 
im 
Quartier

Dorflade 
Höngg
Monika&Pierre

, Chassot 
Wieslergasse 10 
8049 Zürich 
Tel. 01/34183 30

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

Georg Wolf
<3 Lintheschergasse 13,8001 Zürich ® 

Limmattalstrasse 130,8049 Zürich «
। Taschen -X- Reiseartikel -X- v
j Kleinlcderwaren-x-Schirme 1

LEDER LKOLF

Mirwd 
fördHönggerda!

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆
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☆
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆

☆ 
☆

Kerzenziehen
im Rütihof Höngg
Auch dieses Jahr führen 
wir das beliebte 
Kerzenziehen durch.

Ort ABZ-Kolonie 
Rütihofstrasse 1 
Mit Bus 46 bis Endstation

Datum 
$ Zeit

3. bis 21. Dezember 1988
Täglich
von 14.00 bis 20.00 Uhr

Schulen und Gruppen 
bitten wir
um Voranmeldung.
Telefon 341 99 73
oder 34147 35

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆

HANDEL & GEWERBE

Lancray
Ursula Dossenbach
Esthöticienne dipl. Stendhal

>----------------------------------------------------Paris

&
Im letzten Hochhaus an der 
Riedhofstrasse 378 (9. Stock)

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆

8049 Zürich-Höngg q 
Telefon 341 0654
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Aus dem Zürcher 
Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Atom-Debatte
An seiner Sitzung 
vom Mittwoch, 
7. Dezember, hat­
te sich der Zür­
cher Gemeinderat 
mit der Volksin­
itiative über einen 
Ausstieg aus der 
Atomwirtschaft 

und einem entsprechenden Gegenvor­
schlag des Stadtrates zu befassen. Deut­
lich mit 62 zu 42 Stimmen lehnte der Ge­
meinderat die von SP, Poch und Grünen 
lancierte Volksinitiative ab und sprach 
sich für einen leicht abgeänderten Gegen­
vorschlag aus.
Nachdem sich der Zürcher Gemeinde­
rat, im November 1986 im Anschluss an 
das Reaktorunglück von Tschernobyl, 
nach einer über sieben Stunden dauern­
den Debatte gegen einen Ausstieg aus 
der Atomwirtschaft ausgesprochen hat­
te, musste er sich nun erneut mit der 
gleichen Frage auseinandersetzen. An­
lass zu dieser Debatte gab eine von SP, 
Poch und GP eingereichte Volksinitiati­
ve, die einen Ausstieg aus der Atom­
wirtschaft verlangt. Wie der Stadtrat in 
seiner Weisung ausführt, ist ein Ausstieg 
aus der Atomwirtschaft für die Stadt 
Zürich rein technisch völlig unmöglich, 
da die Stadt ihren Strom aus einem na­
tionalen Stromnetz bezieht und nicht 
bestimmen kann, von welchen Kraft­
werken ihr Strom zu produzieren sei. Da 
der Stadtrat, wie auch zwei Fachstudien, 
einen Ausstieg der Stadt Zürich aus der 
Atomwirtschaft für unrealistisch und 
unmöglich halten, lehnt er diese Volks­
initiative ab. Als Gegenvorschlag zu die­
ser Initiative arbeitete der Stadtrat einen 
Stromsparbeschluss aus.

Den grundsätzlichen Entscheid des 
Stadtrates, die Volksinitiative abzuleh­
nen, wurde auch von der Mehrheit der 
vorberatenden Gemeinderatskommis­
sion gutgeheissen. Von der gleichen 
Mehrheit wurde auch der Gegenvor­
schlag des Stadtrates unterstützt, doch 
wurde dieser in zwei Punkten abge­
schwächt. Gemäss der Kommissions­
mehrheit soll die Stadt zwar künftig 
nicht, wie es der Stadtrat formulierte, 
das Stromsparen, sondern die rationelle 
Verwendung von Elektrizität fördern. 
Keine Unterstützung durch die Mehr­
heit der Kommission fand hingegen die 
Absicht des Stadtrates, die Beschlüsse 
über die Festsetzung der Elektrizitätsta­
rife dem Referendum zu entziehen.

Nach Meinung der Exekutive hätte 
künftig das Parlament abschliessend 
über die Stromtarife befinden sollen. 
Obwohl eine ähnliche Regelung bei der 
Gestaltung der Taxen für die öffentli­
chen Verkehrsmittel beim Souverän 
Gnade gefunden hatte, wurde dieser 
Abschnitt von der Kommission ersatz­
los gestrichen. Die Minderheit der 
Kommission, die durch die Vertreter 
der SP gebildet wurde, lehnte den Ge­
genvorschlag des Stadtrates grundsätz­
lich ab. Von der NA wurde ebenfalls ein 
Minderheitsantrag eingebracht. Dieser 
Antrag verlangte, dass neben dem 
Stromsparbeschluss energiepolitische 
Grundsätze in die Gemeindeordnung 
aufzunehmen seien.

Wie im Verlaufe der rund zweistündigen 
Debatte zu vernehmen war, geht den 
Befürwortern eines Ausstieges aus der 
Atomwirtschaft der Strombeschluss zu 
wenig weit. Ihrer Ansicht nach kann ein 
solcher Sparbeschluss eine weitere Ka­
tastrophe, ähnlich wie sie sich in Tscher­
nobyl ereignet hat, nicht verhindern, 
sondern nur die Abschaffung der Kern­
kraftwerke. Werner Furrer SVP führte 
dazu aus, dass die Reaktoren unserer 
Kernkraftwerke weitaus sicherer seien 
als diejenigen Reaktortypen im Osten. 
Ferner erachte er die Initiative als nicht 
sinnvoll und unrealisierbar. Die Gegner 
der Volksinitiative hielten, wie der 
Stadtrat auch, einen Ausstieg aus der 
Atom Wirtschaft, wie er von den Initian­
ten gefordert wird, als unzweckmässig 
und nicht durchfürbar, da die Stadt ihr 
Strom aus einem nationalen Stromnetz 
beziehe und schlussendlich der Strom 
von den gleichen Kraftwerken produ­
ziert würde wie heute. Im Gegenvor­
schlag sehen sie, eine sinnvolle Möglich­
keit der steigenden Stromnachfrage zu 
begegnen. Mit 62 zu 42 Stimmen hiess 
der Gemeinderat den von der Kommis­
sion modifizierten Gegenvorschlag gut 
und lehnte damit die Volksinitiative 
über einen Austieg aus der Atomwirt­
schaft ab. Gegen die Initiative sprachen 
sich SVP, FDP, CVP, LDU, sowie drei 
Vertreter der EPP aus. Für einen Aus­
stieg stimmten die Vertreter der SP, 
Poch und GP, sowie zwei Vertreter der 
EVP. Der Antrag der NA, energiepoliti­
sche Grundsätze in die Gemeindeord­
nung aufzunehmen, lehnte der Rat mit 
grosser Mehrheit ab, da diese Grundsät­
ze im übergeordneten kantonalen Recht 
bereits verankert sind.
An der Sitzung vom Mittwoch, 14. De­
zember hatte der Gemeinderat über den 
Voranschlag 1989 zu befinden. Eigens 

für dieses Geschäft wurde eine dreifach 
Sitzung angesetzt.
Der vom Stadtrat vorgelegte Voran­
schlag 1989 der Stadt Zürich sieht einen 
Fehlbetrag von rund 35,4 Millionen 
Franken vor. In der laufenden Rechnung 
steht dem Aufwand von 4240,5 Millio­
nen Franken ein Ertrag von 2405,1 Mil­
lionen Franken gegenüber. Der Auf­
wand steigt damit gegenüber dem Bud­
get des laufenden Jahres um 3,9 Pro­
zent, während der Ertrag nur um 3,2 
Prozent zunimmt. Der Fehlbetrag müss­
te — sollte die budgetierte Situation tat­
sächlich eintreten — durch eine Herab­
setzung des Eigenkapitals gedeckt wer­
den. Das Eigenkapital beläuft sich, 
nachdem in den früheren Jahren eine 
Ausgleichsreserve geschaffen werden 
konnte, per Ende 1987 auf 308,5 Mil­
lionen Franken.

Mitursache für den defizitären Voran­
schlag 1989 sind neben den nur leicht 
zunehmenden Einnahmen die höheren 
Investitionen und der stark steigende 
Personalaufwand. Der Personalauf­
wand für Verwaltung und Gemeindebe­
triebe beläuft sich auf 1367,4 Millionen 
Franken, was eine Steigerung um 32,7 
Millionen Franken bedeutet. Dies ist 
teilweise auf den Teuerungsausgleich 
zurückzuführen, doch Hauptursache für 
den stark ansteigenden Personalauf­
wand ist die Schaffung von 462 neuen 
Stellen. Damit hebt der Stadtrat formell 
die 1982 gefassten Beschlüsse über den 
Stellenstopp auf. Den grössten Teil der 
zusätzlichen Stellen beanspruchen die 
VBZ, die 75 Mitarbeiter mehr einstel­
len wollen. Das Abfuhrwesen bean­
sprucht 48 neue Stellen, zehn die Feuer­
polizei und zehn das Hochbauinspekto­
rat. Um zwanzig Stellen wird die Abtei­
lung Organisation und Informatik auf­
gestockt. Ebenfalls mehr Personal 
braucht man im Triemlispital und für 
das neue Krankenheim Irchelpark, fer­
ner für die Betreuung Drogensüchtiger 
und für andere soziale Einrichtungen.

Der Sachaufwand liegt mit 1119,8 Mil­
lionen Franken um nur 7,3 Millionen 
über dem Budget 1988. Diese Steige­
rung ist nur deshalb so gering, weil ab 
nächstem Jahr ein internes Verrech­
nungskonzept eingeführt wird. Ohne 
dieses Verrechnungskonzept würde der 
Sachaufwand um ein vielfaches anstei­
gen. Mehr Geld wird unter anderem für 
den Unterhalt von Häuser und Strassen 
gebraucht. Die VBZ wird den Steuer­
zahler einiges mehr kosten als im laufen­
den Jahr. Für die Verbilligung von Schü­
ler- und Altersfahrkarten sind rund 9 

Millionen Franken eingesetzt. Für die 
Deckung des übrigen Defizites mussten 
nach Abzug des kantonalen Beitrages 
76,6 Millionen veranschlagt werden. 
647,2 Millionen sollen gemäss der Inve­
stitionsrechnung in grössere Bauvorha­
ben investiert werden. Das sind 73,9 
Millionen mehr als im Voranschlag 
1988. Die massiv erhöhten Bauinvesti­
tionen sind dadurch bedingt, dass frühe­
re Beschlüsse nun ausgeführt werden 
müssen.
Um den budgetierten Ertrag von 1402,1 
Millionen Franken zu erzielen muss der 
Steuerfuss unverändert bei 118 Prozent 
belassen werden. Das kantonale Mittel 
liegt bei 113 Prozent. Trotz der weniger 
optimistischen Voranschlagung des Er­
trages als im Vorjahr, konnte der gesam­
te Steuerertrag gegenüber dem Voran­
schlag 1988 um 106,3 Millionen herauf­
gesetzt werden. Vom Zuwachs entfallen 
40,5 Millionen allein auf Grundsteuern. 
Mit diesem letzten Bericht im Jahre 1988 
wünsche ich allen Leserinnen und Le­
sern des «Hönggers» schöne Festtage und 
ein glückliches 1989. Danken möchte ich 
auch für das Interesse am Bericht aus 
dem Gemeinderat und für die zahlreich 
eingegangenen Briefe zu einzelnen The­
men meiner Berichterstattung.

Akthr ins Alter
Veranstaltungen des Sozialamtes
Treffpunkt Bombach
jeweils Freitag, 14.30 Uhr, in der Alters­
siedlung, Limmattalstrasse 372, Tram 
13 bis Frankental.
Treffpunktleiterin: Heidi Graber 
Regelmässige Veranstaltungen: 
Turnen, jeweils Montag, 9.00 Uhr, mit 
Louise Steffen
16. Dezember 1988: Traditionelles Ra­
clette-Essen.

Treffpunkt Sydefädeli
jeweils Freitag, 14.30 Uhr, im Alters­
heim, Hönggerstrasse 119, Tram 13 bis 
Waidfussweg. Treffpunktleiterin: Ros­
marie Wildhaber
Regelmässige Veranstaltungen: 
Atemkurs: Montag, 9.00 Uhr; Werken: 
Montag- und Mittwochnachmittag, 
Dienstag und Donnerstagvormittag; 
Turnen: Mittwoch, 9.00 Uhr; Schwim­
men: Freitag, 10 Uhr, Rheumabad Kä­
ferberg; Tanz: Samstag, 14 bis 16.45 Uhr 
in der Disco.
16. Dezember 1988: Weihnachtslieder 
mit Hanni Voegelin

Der Katholische 
Kirchenchor 
am Heiligabend
Einer Tradition folgend, die Kirchenchor 
und Gottesdienstbesucher nicht mehr 
missen möchten, hat sich der Katholi­
sche Kirchenchor der Heilig Geist-Kir­
che auch dieses Jahr wieder auf Heiliga­
bend sorgfältig vorbereitet.
Wie üblich werden wir schon um 22.45 
Uhr mit einer musikalischen Einstim­
mung auf Weihnachten beginnen. Ein­
zelne Streicher des Orchesters, der Or­
ganist und unsere vier Gesangssolisten 
werden die Kantate «Laufet, ihr Hirten, 
allzugleich» von Michael Haydn auffüh­
ren, bevor um 23.00 Uhr mit dem tradi­
tionellen «Stille Nacht, heilige Nacht» 
der (fast) mitternächtliche Weihnachts- 
Gottesdienst beginnt.
Diesen Gottesdienst wird der Chor, un­
terstützt durch die Gesangssolisten, von 
Streichern, zwei Trompeten und einer 
Pauke des Orchestervereins Höngg so­
wie des Organisten mit der
Missa brevisin C, KV 220, (Spatzenmes­
se) von WA.Mozart musikalisch um­
rahmen. Diese Messe wurde von Mo­
zart vermutlich im Jahr 1775 in Mün­
chen komponiert und umfasst die Teile 
Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus, Benedic­
tus und Agnus Dei. Diese Messe wird 
wegen der charakteristischen Violinfi- 
gur im Sanctus «Spatzenmesse» ge­
nannt.
Zur Gabenbereitung wird der Chor den 
beliebten Hymnus «Christe Redemptor» 
von P. Basilius Breitenbach aufführen. 
Als Gesangssolisten wirkt wieder das 
bewährte Quartett mit Angelica Röhrig, 
Sopran; Beatrice Lustenberger, Alt; Paul 
Hintermeister, Tenor und Emil Scheiwil- 
ler, Bass, mit. An der Orgel werden wir 
durch unseren bewährten «Heilig 
Geist»-Organisten Eduard Winiger be­
gleitet.
Alle Mitwirkenden wünschen Ihnen von 
Herzen viel Freude in diesem Gottes­
dienst, friedliche, frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches und gesundes 
Neues Jahr.
Willi Locher, Dirigent

Unter dem Patronat der SVP Zürich-Höngg wird 
M^^X*** vom 14. bis 29.Januar 1989 eine kreative, fünfte

vielseitige Hobby-Ausstellung durchgeführt.
Jedermann, der in Höngg und Wipkingen wohnhaft 

ist, kann mit selbst angefertigten Arbeiten daran 
teilnehmen. Wir legen grossen Wert auf persönlichen 

Kontakt sowie kulturellen Gedankenaustausch unter 
den Ausstellern, der Höngger Bevölkerung und den geladenen 

Gästen. Gleichzeitig hoffen wir, dass sich viele Besucher im Sinne unserer
sicher vielseitigen Schau für ebensolches Tun angespornt fühlen. Wir dürfen also 
gespannt sein, was uns unsere Höngger Hobby-Künstler präsentieren werden.

' Die Ausstellung findet im Erdgeschoss neben der Weinlaube der Firma 
Zweifel+Co., Regensdorferstrasse 20 statt. Die Teilnahmebedingungen können 
ab sofort, schriftlich oder telefonisch, jedoch bis 9.Januar 1989, bestellt werden.

Auskunft erteilen Jakob Schrem, Jacob Burckhardt-Strasse 3
8049 Zürich-Höngg, Telefon 34142 00

Dominique Dubois, Kettberg 22
8049 Zürich-Höngg, Telefon 342 12 15



Kirchliche Anzeigen Vereinsnachrichten
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 18. Dezember 1988

9.30 4. Advent
in der Kirche Pfr.H.U. Oggenfuss 
Kollekte: Sonntagschule Höngg 
Kinderhütedienst: im Pfarrhaus 
neben der Kirche

9.30 Jugendgottesdienst im Kirchgemein­
dehaus
Sonntagschule:

17.00 in der Kirche: Sonntagschulweih­
nacht
Weihnachtsspiel «S’Wort wird wahr» 
von Walter Sieber
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Weihnachtsspiel der Sonntagschule 
Höngg

18.00 Adventssingen im blauen Saal 
Jugendsiedlung Heizenholz

Montag, 19. Dezember 1988 
Meditation am Montagmorgen

6.00 Uhr im Chor der Kirche

Dienstag, 20. Dezember 1988 
Alterswohnheim Riedhof

15.00 Tischgespräch mit Pfr. Karasek

Freitag, 23. Dezember 1988 
Morgenessen «Wienachtszmorge»

8.15 im Kirchgemeindehaus, Zwinglistube

Samstag, 24. Dezember 1988 
Heiliger Abend

17.00 Heilig-Abend-Feier für Familien und 
Alleinstehende
anschliessend festliches Beisam­
mensein im Sonnegg
Pfr.Ines Buhofer und Pfr.H.U.Oggen­
fuss

22.00 Pfr.Svat Karäsek — Mitwirkung des 
Singkreises
Kollekte: HEKS

Sonntag, 25. Dezember 1988 
Weihnachten

9.30 Weihnachtsgottesdienst mit Abend­
mahl
Pfr. Ines Buhofer
Kantate zum Weihnachtsfest von
J.S.Bach
«Christen, ätzet diesen Tag in Metall 
und Marmorsteine»
Kirchenchor Höngg und Solisten, 
Leitung: Chr.Rehli

10.30 Alterswohnheim Riedhof
Weihnachtsgottesdienst mit Abend­
mahl, Pfr. Christian Zangger 
Kollekte: HEKS
Kinderhütedienst: im Pfarrhaus 
neben der Kirche

Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen
Sonntag, 18. Dezember 1988
4. Advent

10.00 Pfr. Erich Gmünder
Mitwirkung von Ruedi Geiger, Trom­
pete
Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern in 
unserer Gemeinde
Kein Jugendgottesdienst (Besuch 
der KiGo-Weihnachtsfeier)
Kein Kindergottesdienst

17.00 Kindergottesdienst-Weihnachtsfeier 
in der Kirche

Samstag, 24. Dezember 1988 
Heiliger Abend

23.00 Heiligabendfeier in der Kirche 
Pfr. Ingrid von Passavant 
Mitwirkung des Kirchlichen Sing­
kreises und einiger Instrumentalisten 
Kollekte: Für das Hilfswerk der evan­
gelischen Kirchen der Schweiz 
HEKS

Sonntag, 25. Dezember 1988 
Weihnachten

10.00 Pfr. Erich Gmünder
Feier des Abendmahls in sitzender 
Form mit Einzelbechern.
Mitwirkung von Helen Baumann, 
Querflöte
Kollekte: Für das Hilfswerk der evan­
gelischen Kirchen der Schweiz 
HEKS
Kein Jugend- und Kindergottesdienst

Stephanstag, 26. Dezember 1988 
Kein Gottesdienst
Eglise reformee frangaise 
Schanzengasse 25/ 
Promenadengasse
Dimanche 18 decembre 1988

10.00 Recueillement.
Pasteur: G.Riquet.

16.30 Culte du Noel paroissial. Cene. 
Pasteur: M. Baumgartner

Samedi, 24 decembre 1988 
Veille de Noel

22.00 Culte de la Nuit de Noel. Bapteme.
Cäne.
Pasteur: M. Baumgartner 
Offrande: EPER

Dimanche, 25 decembre 1988 
Fäte de Noel

10.00 Culte. Cäne.
Pasteur: G.Riquet 
Offrande: EPER

10.00 Garderie
11.00 Apres-Culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44

Sonntag, 18. Dezember 1988
9.30 Weihnachtsfeier der Gemeinde in 

Wipkingen
In Höngg kein Gottesdienst

Samstag, 24. Dezember 1988 
Heiliger Abend

18.00 Christnachtabendfeier

Sonntag, 25. Dezember 1988 
Weihnachten

8.30 Weihnachtspredigt, Abendmahl.
Pfr.P.Bommeli

Samstag, 31. Dezember 1988
18.00 Altjahrabendfeier

Wipkingen 
Habsburgstrasse 17

Sonntag, 18. Dezember 1988
9.30 Weihnachtsfeier der Gemeinde

Sonntag, 25. Dezember 1988 
Weihnachten

9.30 Weihnachtspredigt, Abendmahl.
Pfr.P:Bommeli
Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 17. Dezember 1988

17.15 Beichtgelegenheit
18.00 Heilige Messe mit Predigt

Sonntag, 18. Dezember 1988 
Vierter Adventssonntag

8.45 Beichtgelegenheit
9.15 Heilige Messe mit Predigt

11.00 Heilige Messe mit Predigt 
Kinderhütedienst im Club 1

Montag, 19. Dezember 1988
9.00 Heilige Messe

Dienstag, 20. Dezember 1988
16.30 Schüler-Bussgottesdienst
19.30 Heilige Messe

Mittwoch, 21. Dezember 1988
9.00 Heilige Messe

15.00 Bussfeier
20.00 Bussfeier

Donnerstag, 22. Dezember 1988
6.15 Rorate-Gottesdienst
8.30 Rosenkranzgebet
9.00 Heilige Messe

Freitag, 23. Dezember 1988
9.00 Heilige Messe

Samstag, 24. Dezember 1988 
Heiliger Abend

16.30 Familiengottesdienst unter Mitwir- - 
kung der Musikgruppe Heilig Geist

17.30 bis 18.30 Uhr Beichtgelegenheit
22.45 Musikalische Einstimmung
23.00 Mitternachtsgottesdienst, Spatzen­

messe von Mozart für Soli, Chor, 
Orchester und Orgel
Opfer für das Kinderspital Bethlehem

Sonntag, 25. Dezember 1988 
Weihnachten
Hochfest der Geburt des Herrn 
Keine Beichtgelegenheit

9.15 Heilige Messe mit Predigt
11.00 Heilige Messe mit Predigt 

Kinderhütedienst im Club I

Montag, 26. Dezember 1988 
Stephanus

11.00 Heilige Messe

Dienstag, 27. Dezember 1988 
Johannes, Apostel

19.30 Heilige Messe

Mittwoch, 28. Dezember 1988 
Fest der Unschuldigen Kinder

9.00 Heilige Messe

Donnerstag, 29. Dezember 1988
5. Tag der Weihnachtsoktav

8.30 Rosenkranzgebet
9.00 Heilige Messe

Freitag, 30. Dezember 1988 
Fest der Heiligen Familie

9.00 Heilige Messe 

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche

Heimberatung, auch abends 
und samstags durch
A. Meier & Co.
Piatti-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19, 8037 Zürich 
Telefon 443131

Schutz vor Einbruch
Treplane 4-Punkte-Türschliessung: von 
der Polizei empfohlen. Fenstersicherun­
gen. Sicherheitsrosetten. Kellerschachtsi­
cherungen. Schliessanlagen, Neumontage 
sämtlicher Schlösser und Reparaturen.
A. Schaub,Schliesstechnik. 8049 Zürich 
Telefon 01 /3413388 auch abends

Umzüge 
bis 4 Zimmer 
Fr. 55.- Std.

Tel.34183 55

Dringend gesucht 
für unseren Haus­
halt (im Rütihof) 
eine

selbstän­
dige und 
tierliebende
Frau.
Wöchentlich zirka 8 
bis 10 Stunden.
Telefon 342 06 08 
ab 13.00 Uhr

Teppich-Discount

Das ideale UTöblicbes
Weihnachtsgeschenk weibnacbtetest

Orientteppiche 
vom Fachgeschäft

TEPPICH BIAGGI
im Einkaufszentrum 
8105 Regensdorf, Telefon 840 50 26 
• GRATIS-Verlegemesser • GRATIS-Ausmessen 
• GRATIS-Auslieferung • Verlegeservice

«Unser Motto: Beste Qualität - Tiefste Preise»

Zu vermieten ab 
1.Januar 1989 
an der Ferdinand 
Hodler-Strasse 5

Autoabstell­
platz 
in Tiefgarage
Telefon 341 07 71

Wer hat mir 
Brief­
marken?
Auch auf Briefen — 
löse diese selber 
ab.
Telefon 34136 48

Welcher 
Tierfreund
würde meinen 
jungen Hund 
(Schäfer-Basterli), 
stubenrein zirka 
20 Tage im Monat 
betreuen?
Angemessene 
Bezahlung.
Telefon 34143 39, 
ab 14.00 Uhr 
(bitte lange läuten 
lassen).

Spende Blut.
Rette Leben.

tv repariert 
01 62^2500
Sofort-Service TV+Video
Reparatur mit schriftl. Garantie
Telewatt AG, Badenerstr. 698,8048 Zürich

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sorin- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr — 
ohne Zuschlag — geöffnet.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 22.00
Uhr sind die Adressen der Notfallapotheken 
durch die Ärzte-Telefonzentrale — Telefon 
4747 00 — zu erfahren.

Serie 13 — Samstag, 17. Dezember bis Freitag, 
23. Dezember 1988
Elephanten-Apotheke, Marktgasse 6, Halte­
stelle Rathaus, Telefon 251 42 66
Apotheke zur Bleiche, Bleicherweg 46, Halte­
stelle Stockerstrasse, Telefon 201 17 25
Morgental-Apotheke, Albisstrasse 39, Halte­
stelle Morgental, Telefon 482 05 44
Bären-Apotheke, Kalkbreitestr. 131, Haltestelle 
Goldbrunnenplatz, Telefon 462 41 44
Apotheke Witikon, Witikonerstrasse 295, im 
Zentrum Witikon, Haltestelle Carl Spitteler- 
Strasse, Telefon 53 10 40
Apotheke 11 (Volksapotheke), Querstrasse Nr. 
15—17, Haltestelle Querstrasse, Telefon 
311 86 65
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Halte­
stelle Bellevue, Telefon 252 44 11

Serie 14 — Weihnachten: Samstag, Sonntag, 
24.125. Dezember
Urania-Apotheke, Uraniastrasse 11, Haltestelle
Rennweg/Augustinerg., Tel. 211 40 45
Apotheke Wiedikon, Kalkbreitestrasse 67, Hal­
testelle Idastrasse, Telefon 462 64 64
Letzi-Apotheke, Winterthurerstrasse 84, Hal­
testelle Letzistrasse, Telefon 361 03 97
Grimsel-Apotheke, Badenerstr. 643, Haltestel­
le Grimselstrasse, Telefon 432 22 50
Ueberland-Apotheke, Ueberlandstrasse 25, 
Haltestelle Waldgarten, Tel. 31211 24
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Halte­
stelle Bellevue, Telefon 252 44 11

Serie 15 — Montag, 26. Dezember bis Freitag, 
30. Dezember
Rosen-Apotheke, Niederdorfstrasse 11/Am 
Hirschenplatz, Haltestelle Rudolf Brun-Brücke, 
Telefon 2515109
Helvetia-Apotheke (Volksapotheke), Lang­
strasse 39, Haltestelle Helvetiaplatz, Telefon 
2413109
Hirsch-Apotheke, Schaffhauserstrasse 124, 
Haltestelle Milchbuck, Telefon 3610740
Hirslanden-Apotheke, Forchstrasse 193, Halte­
stelle Wetlistrasse, Telefon 532400
Albis-Apotheke, Albisriederstrasse 330, Halte­
stelle Albisriederhaus/Fellenbergstrasse, Te­
lefon 4921310
Apotheke am Wipkingerplatz, Hönggerstrasse 
40, Telefon 444350
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Halte­
stelle Bellvue, Telefon 2524411

CVJF-Jungschar Züri 10
Treffpunkt jeden Samstag 14.15 Uhr. Weitere 
Informationen erhaltet Ihr bei Maja Zweifel- 
Hirter, Wehntalerstrasse 487, 8046 Zürich, Te­
lefon 8302425 oder 371 8770.

Musikverein «Eintracht» Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.15 Uhr, im Kirchge­
meindehaus Wipkingen. Neue Bläserinnen 
und Bläser (Blech und Holz) sind stets will­
kommen.
Präsident: Urs Friedländer, Telefon 341 0831

Gemeindekranken- und
Hauspflege Höngg
Abt. Krankenpflege
Alle
Krankenschwestern Telefon 34185 12
Montag bis Donnerstag
14.30-16.00 Uhr
telefonische oder per­
sönliche Sprechstunde
im Beratungszimmer 
an der Limmattalstr.257

Kassierin:
Rita Holenstein Telefon P 34217 96

Abt. Hauspflege
Telefon-Präsenzzeit: Montag bis Freitag von 
08.00 bis 10.00 Uhr.

Vermittlerin
Susanne Tüscher Telefon 341 1420

Mütterberatung Höngg
Sprechstunden: Freitag, 14.00 bis 16.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Höngg, Ackerstein­
strasse 186, Zugang Bäulistrasse.

Orchester OAVZ
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Kirchge­
meindehaus Wipkingen (ausgenommen 
Schulferien). Streicher und Bläser sind stets 
willkommen. Ziel: Musik und Kameradschaft. 
Auskunft Telefon 3421644 oder Telefon 
3410541.

Haushilfe für Betagte 
Pro Senectute
Telefon 461 4113
Vermittlerin: Angelika Benz. Telefonische 
Sprechstunden Montag bis Freitag von 7.30 
bis 9.30 Uhr.

Krankenmobilien-Magazin 
Samariterverein Höngg 
Ackersteinstrasse 190, Telefon 341 51 20. Öff­
nungszeiten: Montag bis Samstag 09.00 bis 
11.00 Uhr (ausgenommen Donnerstag) und 
Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr — Notfalltelefon 
3413552 oder 3418756.

Pestalozzi-Bibliothek
Höngg
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 3418826
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Biogra­
phien, Krimis, Abenteuerbücher, Tierbücher, 
Bilderbücher, Sachbücher aus allen Wissens­
gebieten.
Laufend Neuerscheinungen!
Öffnungszeiten

Dienstag 15.00—19.00
Mittwoch 9.00-12.00 13.00-16.00
Freitag 15.00—19.00
Samstag 9.00—12.00

Die Bibliothek bleibt vom 24. Dezember bis 
2. Januar geschlossen. Wieder geöffnet ab 
Dienstag, 3. Januar 1989.

Männerchor Höngg
Singen ist gesund — darum proben wir jeden 
Mittwoch, 20.15 Uhr im reformierten Kichge- 
meindehaus.
Kontaktadresse
Präsident Werner Giger, Telefon 3416612

Radfahrer-Verein Höngg
Samstag, 19. November: 12-Minuten-Lauf und 
Waldlauf (WM), 14.00 Uhr, Sportanlage Affol­
tern.
Jeden Mittwoch: Waldlauf, 18.30 Uhr, Finnen­
bahn Waid
Jeden Donnerstag: Konditionstraining, 20.00 
Uhr, Turnhalle Imbisbühl

Kontaktadresse: Dr.Guido Bergmaier, Im Win­
gert 3, 8049 Zürich, Telefon 341 1763

Frau Jacqueline sucht aufgestellte 
Männer im Alter von 21 bis 40 Jahren. Bist 
Du allein? Könntest Du Dir vorstellen, 
eines dieser Mädchen kennenzulernen, 
dann ruf unverbindlich an und verlange 
mehr Informationen. Tel. 064/541145, 
auch abends und am Wochenende.

Evi, 21 Jahre, blond, Angestellte. 
Fröhliche, hübsche junge Frau sucht 
einen treuen und liebenswerten Mann, 
dem sie nach einer Enttäuschung ihr 
Vertrauen und Liebe schenken darf. Sie 
ist sehr tierliebend, geniesst ein gutes 
Essen bei einem Glas Wein und liebt alles 
Gemütliche, wo sie sich vom Alltagsstress 
erholen kann.
Sie würde sich sehr auf ein baldiges 
Zeichen von Dir freuen! Melde Dich unter 
Kennzeichen Evi.

Wenn Dich eines dieser Mädchen mehr 
anspricht, dann fordere den Vorschlag an 
mit vielen persönlichen Infos.
Verena, 21 Jahre, Chemielaborantin, 
sucht gefühlvollen Mann, 
Hobbies: Musik, Wandern, Fahrrad.
Jolanda, 25 Jahre. Hochbauzeichnerin, 
sucht treuen Mann.
Hobbies: Wassersport, Tennis, Kino.
Doris, 30 Jahre, Bankangestellte, ledig, 
sucht ehrlichen Mann.
Hobbies: Tiere, Filme, Natur.

Öffnungszeiten über die 
Weihnachts- 
und Neujahrsfeiertage
Fr 23.12.88 9.30-21.30 gemischt Finnisch 85’

Sa 24.12.88 geschlossen
So 25.12.88 geschlossen
Mo 26.12.88 geschlossen

Di 27.12.88 9.30-21.30
Mi 28.12.88 9.30-21.30
Do 29.12.88 9.30-21.30
Fr 30.12.88 9.30-21.30

gemischt Biosa 60’
gemischt Finnisch 85’ 
gemischt Finnisch 85’ 
gemischt Finnisch 85*

Sa 31.12.88 geschlossen
So 1. 1.89 geschlossen
Mo 2. 1.89 geschlossen

Saunabesuche:
Jederzeit ohne Voranmeldung
Donnerstag nur Damensauna

new love, E.A.Booss, Postfach 5
5724 Dürrenäsch, Telefon 064/541145

Neu in Höngg

Massage- 
Praxis
für diverse 
Massagen von 
dipl. Masseurin

Termine nach 
Vereinbarung 
Telefon 3410555

Amway 
Produkte
liefert frei Haus 
Verena
Berger-Schlegel 
Tel. 01 /3415794

Laufend neue 
Schminkkurse

Gesc^SC"

-- hatten s'e e'°e

GU^^Ä

341 3616

dipl
5'?^

Stadtspital Waid 
Zürich

effizient - freundlich - gepflegt

Für unser Personalrestaurant suchen wir eine

Teilzeitangestellte
(2 Tage pro Woche, 1 Wochenende pro Monat)
Ausländische Bewerberinnen können nur mit guten Deutschkennt­
nissen und Arbeitsbewilligung B oder C berücksichtigt werden.
Nähere Auskünfte erteilt Frau V. Knecht, Hauswirtschaftliche 
Betriebsleiterin, Telefon 01 /366 2211. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf.



An jedem Weihnachtsfest neu

H Restaurant 
El Cantabrico

Zschokkestrasse 1 
8037 Zürich 
Telefon 27122 95

Liebe Gäste und Freunde
Das «El Cantabrico»-Team ruht 
sich aus. Am 24. Dezember ab 
14.00 Uhr und 25./26.
Dezember 1988 bleibt das 
Restaurant geschlossen. Weiter 
haben-wir am 1. und 2.Januar 
1989 geschlossen. Neu 
gestärkt, bedienen wir Sie gerne 
ab dem 3. Januar 1989 
wieder.
Wir wünschen allen gesegnete 
Festtage und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr.
Ihr El Cantabrico-Team

Es liegt im Trend, jedes Jahr den Christ­
baum mit neuem Flitterzeug und neuen 
Kugeln zu schmücken. Einmal golden, 
einmal hellblau oder ganz bunt. Dieses 
Jahr sei «Stierenblut» besonders beliebt, 
erfährt man bei einer Reportage des 
Deutschen Fernsehens am Christkind­
markt von Regensburg. Ganz stolz be­
richten die befragten Hausfrauen, wie 
sie sich jedes Jahr etwas Neues einfallen 
lassen. Nur eine gab, fast verschämt zu, 
sie bleibe der Tradition des altdeutschen 
Weihnachtsbaumes treu, sie habe den

Schmuck geerbt und finde ihn immer 
noch schön.
So war es doch früher! Man freute sich 
Jahr für Jahr auf die alten bunten Ku­
geln, die Goldnüsse und -Sterne, ver­
schiedene glänzende Anhängerlein, die 
teilweise noch von den Urgrosseltern 
stammten. Niemandem kam es in den 
Sinn, dies alles als veralteten Ramsch 
fortzuwerfen. Man war im Gegenteil 
stolz auf die Familientradition.
Offenbar ist auch der Weihnachts­
schmuck zum Konsumobjekt geworden.

Jedes Jahr neu. Das heisst, der alte wird 
früher oder später weggeworfen. 
Schliesslich kann man nicht Keller und 
Estrich mit einmal gebrauchten Christ­
baumkugeln füllen... und teuer waren 
sie ja nicht... Selbst wenn sie teuer wa­
ren, nächstes Jahr gefällt etwas anderes. 
Wir wissen es langsam, und es ist immer 
das gleiche Lied, auch an Weihnachten: 
Statt Jahr für Jahr neuen unliebsamen 
Abfall zu produzieren, bleibt man doch 
besser schönen Traditionen treu.
Esther Schiesser, KEZO

restaurant
rebstock Wartau-Metzg

Farn. R. Grimm, Limmattalstr. 274 
8049 Zürich-Höngg

Unsere Fest-Spezialitäten:

TiSChOI*ill Alles erlesene, zarte Stücke 
nach Wunsch: vom Kalb, Rind, Schwein, Poulet,

Unsere 
Öffnungszeiten 
über die 
Feiertage

24. Dezember offen bis 18.00
25. Dezember offen 11.00—18.00
26. Dezember offen 11.00—18.00

7 Tage für Sie da
sind das Rebstock-Team 
und E.+H.Hügli 
Telefon 34185 55 
am Meierhofplatz 
Zürich-Höngg

Lamm-, Kaninchen- und Straussenfilets, Kalbsleber, 
Kalbsnieren, kleine Hamburgerli, Specktranchen, 
Kalbfleisch-Würstli, auf spezieller P atte garniert. 
Für Sie ein schnell zubereitetes Menü.
Dazu offerieren wir Ihnen unsere grosse 
Saucen-Auswahl (auf Joghurt-Basis).

31. Dezember offen ab 09.00 
bis 17.00, dann ab 19.00

Silvesterfeier 
mit Musik und

Fondue-Bourguignonne
Fondue Chinoise
aus zarter Rindshuft, 100 g Fr. 5.90

Feines Menü 
zu einem 
vernünftigen Preis. 
Reservieren Sie Ihren 
Platz frühzeitig!

Um de Egge 
go Gäld
hole! SpaOsse der Stadt Zürich

...z.B.in Höngg am Meierhofplatz, 
wo unsere Schalter auch über Mittag 
offen sind.

«Immer öppis Guets»
aus unserer Bratenparade:
Kalbs-Nierenbraten
Kalbs-Rollbraten
Tessiner Braten
Entrecote für Roastbeef (gut gelagert)
Hohrücken, gelagert (auch für Steaks)
Gespickter Rindsbraten
Täglich Geflügel aus frischer Schlachtung.
Bitte bestellen Sie rechtzeitig und wir verwöhnen Sie 
mit dem Besten!

1. Jan. 1989 offen 11.00-18.00
2. Jan. 1989 offen 11.00-18.00

Alex Meier 
Waidbadstrasse 45 

8037 Zürich Tel.01/2716460

16x in Zürich Ihre Bank.
Telefon 
34180OO

Ihr Familienbetrieb mit 
der persönlichen Bedienung. 
Familie R. Grimm

l/l/efW w hat einen
defekten Fernseher?
Fach team repariert jede Marke 
am Ort — oder innert 2 Tagen in eigener 
Werkstatt.

TV-Service Marty 
Telefon 31159 22 
oder Telefon 31195 45 
von 8.00 bis 19.30 Uhr

Weil Schenken Freude macht.
Thommen Höhenmesser, 
Schweizer Präzision, für 
Bergsteiger und Wanderer. 
Mit Barometerskala für die 
Wettervoraussage. Fr. 220.—

Die feine englische Art, das 
Wetter zu beobachten. Die 
Wetterwarte im Sheraton-
Stil, echt Eiche. Fr.190.—

Thermometer Lento, in 
dessen Glaszylinder die 
Kugeln wie die Temperatur 
steigen und fallen. Nach 
Galileo Galilei. Fr. 240.—

Wandbarometer mit Spe­
zialdoppeldosengehäuse. 
Fr.99.-~

Für alle, die ihr Ziel sicher 
erreichen möchten, ist der 
Recta-Kompass die beste 
Hilfe. Fr.39.50

Der Zeiss Feldstecher 
8X20B passt in jede Jacken­
tasche und ist auch für Bril­
lenträger geeignet. Fr. 555.—

Elegante Lederetuis mit 
modischem Design in vielen 
Farben ab Fr.18.—

Zum Schluss möchten wir 
Ihnen die Idee des 
Geschenkgutscheines 
näherbringen.
In ihm steckt alles, was Sie 
auf dem Inserat sehen kön­
nen und das ist natürlich nur 
eine kleine Auswahl dessen, 
was uns als Weihnachtsge­
schenke besonders geeignet 
erscheint.

* Mit der Zeiss Handlupe D8 
wird auch KleingedrucKtes 
leicht lesbar und übersicht­
lich. Fr. 96.—

«Digital-Thermometer zur 
Temperaturmessung der 
Luft und von Flüssigkeiten. 
Fr. 78.—

Mehr sehen — mehr erle­
ben mit dem Theaterglas 
von Mignon.Perfektes 
Design, optimale Bildwie­
dergabe (2,8-fache Vergrös­
serung) und Innenfokussie­
rung. Fr.198.—

OptikGötti
Brillen und Kontaktlinsen

8049 ZÜRICH-HÖNGG
Limmattalstrasse 189 - Telefon 01/341 2010



Urs Blattner
Polsterei-Innendekorationen
Dipl. Polsterer-Innendekorateur empfiehlt sich 
für sämtliche Polster- und Neubezugsarbeiten. 
Vorhänge, Vorhangdekorationen, Spannteppi­
che, Teppichverlegearbeiten, Wandisolationen. 
Wandbespannungen, Bettwaren, Wohnberatung 
usw. Alle Arbeiten werden von mir selbst offe­
riert und auch ausgeführt.
Grosse Auswahl. Gratis-Offerten.

Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich, Tel.27183 27 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
□ vor dem Geschäft

D/a^i.

Mitglied des Schweizerischen

MRBAhEES DER INNENDEKORATEURE.

des Möbelfachhandels und der Sattler

ferner
X Versicherung

Suchen Sie eine abwechslungs­
reiche Tätigkeit in einem kleinen 
Team?
Wir suchen per sofort oder nach Verein­
barung jüngere kaufm. Angestellte als

Agentur-Sekretärin
für unsere Agentur Zentrum Wipkingen. 
Ihre freundliche und zuvorkommende 
Wesensart werden wir und unsere lang­
jährigen Kunden besonders schätzen. 
In den vielseitigen Aufgabenbereich 
werden wir Sie gründlich einarbeiten. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter­
lagen an die Personalabteilung der
Berner Versicherung 
Bahnhofstrasse 12 
8001 Zürich

RESTAURANTS IM NEUEN LETZI PARKRESTAURANTS IM NEUEN LETZI PARK jamy

ENTRO^jHK^
Helvetia
Krankenkasse

■ / Vi 4

Zu kaufen gesucht von Handwerker für 
EigenbedarfBettenreinigung

und Änderung jeder
Grösse innert Tagesfrist

Tel. 01/813 06 91

Im Einkaufszentrum Letzipark führen wir zwei Restau­
rants mit einer gemeinsamen Produktionsküche im 
Selbstbedienungsrestaurant Servit und einer Ferti­
gungsküche im Restaurant Centro.

Zur Verstärkung unseres Service-Teams suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung

Serviceangestellte
auch Teilzeitanstellung möglich
sowie für die Kassastation

Kassiererin.
Moderne und gut eingerichtete Arbeitsplätze sowie 
interessante Anstellungsbedingungen. Der Betrieb ist 
abends sowie an Sonn- und Feiertagen geschlossen. 
Interessiert?
Herr Solberg, Gerant, Restaurant Servit + Centro, 
Letzipark, 8048 Zürich, gibt Ihnen gerne Auskunft. 
Telefon 01 /49244 41.

30% Weihnachtsangebot
bis 24. Dezember 1988

Beau Temps-Aktion

«Roter Punkt»
('/2 Preis) läuft noch bis 

Weihnachten

Handgemachte Keramikfiguren aus 
dem Fernen Osten. Höhe 40 bis 70 cm.
Einkaufszentrum Letzipark
Obere Verkaufsetage
Flexi AG, Telefon 4931810

10% Weihnachtsrabatt 
auf die übrigen Artikel.

Boutique 
Beau Temps 

am Mcierhofplatz
Telefon 341 ll 10

Ferien- 
Hausteil
an Dauermieter, zu 
vermieten:

41/2 Zimmer
mit Kachelofen, 
Bad, Waschma­
schine, Nähe Ski- 
und Wandergebiet 
Elm, Braunwald in 
Schwanden GL; ab 
1. Januar 89, Miete 
Fr. 450.-.
Auskünfte 
058/8119 59
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l 

I 
/ 
/ 
l 
/

sicher ist sicher 
aber besser ist 

FEUERSICHER
darum Kassen von

TR ESORAG

\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\

verlangen Sie Gratis-Info: \
/tRESORAG, Riedhofstrasse 368, \ 
/ 8049 Zürich, Telefon 01/341 12 97 \

Altstetterstrasse 140,8048 Zürich
gegenüber Neumarkt-Zentrum
Telephon 62 10 10 m Ihr

Zu verkaufen 

runder 
Auszugs­
tisch 
mit herrlichem 
Säulenfuss 
(Louis Philippe) 
mit sechs Stühlen 
massiv verarbeitet 
Günstiger Preis 
Telefon 057/ 
33 44 82 
Über Mittag oder 
abends

Telephon 62 10 10

FerienverbessererEigene Parkplätze

Restaurant

Srümvalb
Regensdorfersira^se 237, 8049 Zurich, Telefon 01/341 71 07

Gesucht per 1. Januar 1989 
zuverlässige(r)

Buffet- 
Angestellte(r) 
für Tag- und Abenddienst. 5-Tage- 
Woche.
Ausländer nur mit Bewilligung 
B und C.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
an Herrn E.Geering.

Für die Festtage

Christ­
bäume
Schnittblumen 
Topfpflanzen 
Arrangements

aus der Gärtnerei Elliker 
Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 3415314

Zürich-Höngg
ist Ihr neuer Arbeitsplatz, den wir demnächst in neue Räum­
lichkeiten verlegen. Zusammen mit einem kleinen Mitar- 
beiter-Team beraten und betreuen Sie als künftige/r

Agenturleiter- 
Stellvertreter/in
(Damen sind sehr willkommen)

nicht nur unsere 4000 Versicherten, sondern bearbeiten auch 
Versicherungsanträge und wickeln Schadenfälle von A bis Z 
ab.
Für diese anspruchsvolle und abwechslungsreiche 
Allrounder-Tätigkeit verfügen Sie über eine abgeschlossene 
kaufmännische Grundausbildung und — idealerweise — über 
entsprechende Praxis im Krankenkassen-ZVersicherunqs- 
fach.

Kopf + Herz + Humor
sind gefragt, aber auch Flair für Mensch und Administration 
sowie eine gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise 
erleichtern Ihnen Ihre Arbeit.
Das Einzige, was Sie jetzt rasch tun müssen: Rufen Sie mich 
an — Dr.G.Geser, Telefon 01/2506282 (Direktwahl) — ich bin 
für Sie da. Selbstverständlich dürfen Sie Ihre Bewerbungsun­
terlagen (Stichwort: Zürich-Höngg) direkt zu meinen Händen 
an folgende Adresse senden.

Schweizerische Krankenkasse Helvetia
Stadelhoferstrasse 25
8024 Zürich

PS
Die Stelle eignet sich auch für Kadernachwuchskräfte, die 
später eine solche Position übernehmen möchten. Damen in 
Führungsfunktionen sind gross im Aufwind und freuen sich 
auf Verstärkung.

Direktverkauf
von neuen

Duvets und Kissen
auch Spezialanfertigungen

Matratzen, Lättliroste, Schoner etc.
Qualität und reelle Bedienung sind seit 26 
Jahren unsere Tradition. Profitieren Sie 
von unserer langjährigen Erfahrung. Kein 
Bluff mit Billigangeboten und zweifelhaf­
ten Aktionen. Wir zeigen Ihnen, was wirk­
lich gute und dauerhafte Bettinhalte sind. 
Gratis Abhol- und Zustell-Dienst.
Nur Montag bis Donnerstag

Bettwarenfabrik Kloten

Ein- oder 
Mehrfamilienhaus
zum selber bewohnen (keine Spekula­
tion).
Angebote an F. Bachmann Malergeschäft, 
Hönggerstrasse 148,8037 Zürich.
Telefon 44 80 81

Obst und Wein 
Wegmann

M. Juchli Oberfeldstr. 10

Die beliebten Geschenke 
von Schiesser®

Herren-Hemden und -Pullis, Pyjamas 
und Nachthemden, sowie Unterwä­
sche für Damen, Herren und Kinder.

Wir sind das GANZE JAHR GÜNSTIG.

Laden 55
Croydor/Schiesser (Fabriklager)
Evorhanden Telefon 34183 93
Geöffnet: Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00

Seriöses Maler 
geschäft
empfiehlt sich für fachgemässe 
Beratung sowie Ausführung 
sämtlicher Malerarbeiten.
Malergeschäft H.D.Hinterleitner 
Grossmannstr. 25, Tel. 34108 32

Rot oder blond 
problemlos möglich 
Fragen Sie das Team 
aus dem 

0ameRSal@R

Hedy Zimmerli und Personal 
Limmttalstrasse 59 
Telefon 34214 86 E

Mit
Höngger Weinen 
aus dem Frankenfal 
Freude bereiten.
Aparte Geschenks­
packungen
(1 er/2er/3er/6er/ 12er)

Christbaumverkauf 
aus frischem Schlag
Ihr Besuch freut uns.
Wir danken unseren 
geschätzten Kunden für 
Ihre Treue und wünschen 
Ihnen ein gesegnetes 
neues Jahr.

FAM. EMIL WEGMANN 
OBST- & WEINBAU 

FRANKENTALERSTRASSE 60 
ZÜRICH—HÖNGG 

TELEFON 01/3419740
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Festtage ohne 
Küchenstress
(STI) Sicher, ein feines Essen im grösse­
ren oder kleineren Familienkreis gehört 
einfach zum Weihnachtsfest. Und ein 
Jahreswechsel so ganz ohne Prosit und 
Drum und Dran wäre ja auch eine triste 
Sache. Bloss muss dies wiederum nicht 
heissen, dass Frau oder Mann sich bis 
zur Erschöpfung mit Einkäufen, Ko­
chen und Aufräumen herumplagen soll. 
Nachfolgend ein paar Tips, die helfen, 
Festtagsvorbereitungen in Musse zu er­
ledigen.
Heute schon beginnen
Ab sofort jeden Tag etwas erledigen; 
zum Beispiel:
Täglich eine Sorte Guetzli backen und 
einfrieren. Dies kann man fast mit allen 
Sorten Weihnachtsguetzli machen. Bei 
Bedarf werden sie gefroren auf einem 
Teller ausgelegt, sind in 20 bis 30 Minu­
ten essbereit und schmecken genauso­
gut wie frisch gebackene. Wer trotzdem 
im letzten Moment noch «guetzlen» 
möchte, kann zumindest den Teig jetzt 
schon herstellen und tiefkühlen; dazu 
eignet sich übrigens auch gekaufter 
Guetzliteig.
— Alles, was man nicht unbedingt frisch 

und im letzten Moment einkaufen muss, 
ab sofort laufend einkaufen und in der 
Tiefkühltruhe lagern: Brot, Zopf, Toast­
brot, Butter, Birnen- oder Früchtebrot, 
Weihnachtsstollen, Schinkengipfeli, 
Fonduemischung usw.
— Bereits im Tiefkühler vorhandene 
Vorräte an Früchten und Gemüsen in 
die Menüplanung für die Festtage ein­
beziehen.
— Aus tiefgekühlten Beeren aus dem ei­
genen Garten kurzfristig einige Gläser 
Konfitüre kochen. Die frisch-fruchtige 
Konfitüre bereichert nicht nur das Fest­
tagsfrühstück — man schafft dadurch 
auch wieder Platz im Tiefkühler.

Sich nicht zuviel aufladen
Muss denn ausgerechnet an Festtagen, 
wo man meist für mehr Personen als üb­
lich kocht, unbedingt alles selbstge­
macht sein? Schauen Sie einmal in die 
Tiefkühltruhen im Lebensmittelge­
schäft! Da wird vieles angeboten, das 
sich von eigenen Kreationen wenig un­
terscheidet oder sie manchmal noch 
übertrifft und mit denen sich vor allem 
viel Zeit einsparen lässt: Gemüsemi­

schungen als farbenfrohe Beilagen, Cre- 
vetten und Fische für leckere Vorspei­
sen, Apero-Gebäck, Chäschüechli und 
Pizzen für «hereingeschneite Gäste» — 
und nicht zuletzt die Glacen in allen Far­
ben und köstlichen Aromen, die präch­
tigen Glacetorten, die raffinierten Eis- 
Pralinen und Patisserie! Und wer seinen 
Lieferanten für frisches Geflügel nicht 
gleich um die Ecke hat, ist mit einem 
«grossen Vogel» wie zum Beispiel einer 
Ente, Gans oder dem Weihnachts-Tur­
key aus der Kälte bestens bedient.

Was eignet sich zum Tiefkühlen?
Alle Jahre wieder ist man bei den glei­
chen Sachen unsicher, ob sie nun zum 
Tiefkühlen geeignet seien oder nicht. 
Hier die wichtigsten «Zweifelsfälle» in 
Kürze:
— Kaviar: ist nicht geeignet, weil die ein­
zelnen Körnchen (Eier) dabei platzen.
— Rauchlachs: sehr gut geeignet. Lager­
zeit, wenn vakuumverpackt, drei bis vier 
Monate; in Folie, ohne Vakuum, ein bis 
zwei Monate.
— Schinken: geräucherter, ungekochter 
Schinken (Rollschinkli, Schüfeli usw.) 

kann sehr gut für zwei bis drei Monate 
eingefroren werden. Bereits gekochter 
Schinken wird durch das Tiefkühlen 
gerne etwas trocken.
— Pranlines: nicht sehr gut geeignet, da 
sich auf der Oberfläche eine weissliche 
Schicht bildet, die zwar das Aroma nicht 
beeinflusst, jedoch unschön aussieht.
Für weitere Tiefkühlfragen geben die Mit­
arbeiterinnen des Schweiz. Tiefkühl-In­
stituts, Forchstrasse 59, 8032 Zürich, Te­
lefon 01/2511038, gerne Auskunft.

Tips — Neuheiten — 
Bewährtes
(kfs.) Ingwer — ein wirksamer Schutz ge­
gen Reisekrankheit. Das Reisen kann 
selbst für manchen Weltenbummler mit 
unangenehmen Begleiterscheinungen 
verbunden sein.
Dank des ständig steigenden Komforts 
der Verkehrsmittel werden zwar weniger 
Menschen reisekrank, doch komplett zu 
eliminieren ist die Reisekrankheit da­
durch nicht. Waagrechte, senkrechte und 
drehende Bewegungen bleiben für viele

Schiff-, Flug-, Auto- und Busreisende 
weiterhin auslösender Moment der Rei­
sekrankheit. Es beginnt mit einem mul­
migen Gefühl in der Magengrube, Blässe 
und leichtem Schweissausbruch. Dann 
folgen Schwindel, Übelkeit und Erbre­
chen. Die stetigen Bewegungen reizen 
das Gleichgewichtssystem zu stark. 
Lärm, Gerüche, optische Reize und Rei­
sestress belasten zusätzlich das Nerven­
system. Vor allem Erwachsene mit einem 
sehr empfindlichen Nervensystem und 
Kinder sind für Reisekrankheit beson­
ders anfällig.

Auf der Suche nach einem natürlichen 
Mittelgegen die Reisekrankheit ist aufge­
fallen, dass die Fischer der Karibik schon 
lange auf die übelkeitsvorbeugende 
Wirkung der Ingwerwurzel vertrauen. 
Wissenschaftler der Schweizer Firma 
Pharmaton SA- haben davon Kenntnis 
genommen und ein reines Ingwer-Prä­
parat entwickelt. Zintona, die «Gute- 
Reise-Kapsel», ist bei vorschriftsmässi­
ger Einnahme frei von Nebenwirkungen. 
Auch Autofahrer können das Mittel be­
denkenlos nehmen, da es keine Müdig­
keit verursacht.

und Krokodil Aller

Alter

Alter

Talon für die heutige Gratis-Verlosung

Alter

Mittwoch, 2112 17.00

Aller

Alter

14.30
14.30
13.30
14.30
14.30
13.00

16.30
16.30
15.00

Vorname/Nome 

Slrasse/Nr.

PLZ/Ort

Vornome/Nome 

Slrasse/Nr.

PLZ/Ort

Vorname/Nome 

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Montag, 19.12.
Dienstag, 20.12
Mittwoch, 21.12

Montag, 19.12.
Dienstag, 20.12
Mittwoch, 21.12

Räuber Rumpekhnorx» (Peter Meier)

Talon für die heutige Gratis-Verlosung im

Täglich Verlosung
Rechts sind die Talons für unsere Gratis- 
Verlosungen. Einer für jeden Tag dieser 
Woche. Die Urne steht in der Mall. Letzter 
Einwurf täglich 20 Uhr (Samstag 17 Uhr). 
Die Gewinner werden unverzüglich benach 
richtigt.

Einkaufsgutscheine 
im Gesamtwert von Fr. 9000.- 
zu gewinnen.

Donnerstag, 22.12. 16.30
Freitag, 23.12. 16.30
Samstag, 24.12. 15.00
«Krokodil Schnellzahn» (Peter Meier)

Bis Weihnachten: 
Theater für Kinder.
Das Christkind steht schon fast vor der Tür. 
Stimmt's, dass Ihr es kaum erwarten könnt? 
Dass Euch die letzten Tage schneller 
vergehen, dafür sorgt in unserem Kasperli- 
Theater unter anderem Krokodil 
Schnellzahn, aber auch die anderen lustigen 
Figuren. Kommt alle her, die Kasperli 
möchten Euch schöne Weihnachten 
wünschen.
Vorstellungen
«De <hlii Hamschfer»
(Trudi und Peter W. loosli)
Samstag, 17.12. 13.00
«De Hansdampf im Schnüggetoth»
(Trudi und Peter W. Loosli) 
Samstag, 17.12. 15.00
«Vom durebrännte Nilpferd» 
(Kasper-Theater Peter Meier)

I Talon für die heutige Gratis-Verlosung im 
Shopping Center Spreitenbach, Freitag 

23.12.

I Talon für die heutige Gratis-Verlosung ir 
I Shopping Center Spreitenbach, Montag 

19.12.

22.12
■ Vorname/Nome 

Strosse/Nr.

’ PLZ/Ort

21.12
. Vornome/Nome 

Strosse/Nr.
I PLZ/Ort

Talon für die heutige Gratis-Verlosung irr 
Shopping Center Spreitenbach, Samstag 

M12
verlost. Das macht in der Woche 36 Gewinn- [ 
chancenfürSie.DieEmkaufsgutscheinesm^ I Vornome/Name 
unbeschränkt gültig in allen Geschäften I Strosse/Nr

und Dienstleistungsbetrieben des Shopping PLZ/Ort 
Center Spreitenbach. I---------

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-20 Uhr, Sa 8-17 Uhr, Mittwoch bis 21.30! 24. Dezember 8-16 Uhr
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aur.

Bläsi 
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LiÄmatt
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Ihre Eink

zum Meierhof 
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BLÄSI 

DROGERIE 
^Parfümerie ■ Sanitätsgeschäft

BLÄSI 
DROGERIE 

Parfümerie • Sanitätsgeschäft

BLASI 
DROGERIE 

Parfümerie • Sanitätsgeschäft

Restaurant Rebstock 
Rebstockweg 19

Radio TV H. Fawer 
Limmattalstrasse 166

Bäckerei-Konditorei 
Baur 

Meierhofplatz

Wyco Sport 
Limmattalstrasse 167

Meier+Co.
Haushaltartikel, Eisenwaren 

Limmattalstrasse 168

Furrer und Co.
Elektr. Unternehmungen 

Limmattalstrasse 162

Foto Peyer 
Limmattalstrasse 164

Höngger

Marroni

Am Samstag, 
17. Dezember 10.0t) 
bis 16.00 Uhr beim
Meierhofplatz, vor
Bäckerei B
Eine Portion Mar­
roni erhalten Sie 
gratis gegen Abga­
be eines Kassa- 
Quittungsbon von 
einem der oben auf­
geführten Geschäf­
te, datiert vom 
Samstag, 17. De­
zember 1988. «En 
Guete!»

Der «Höngger» erscheint im Dezember noch einmal, 
am 29. Dezember 1988.

Neujahrs­
ausgabe

Annahmeschluss

Donnerstag
29. Dezember 1988
Mittwoch, 21.Dezember 1988, 12.00 Uhr, für redaktionelle 
Beiträge und Inserate;
Rubrik «Kirche und Vereine» Mittwoch 8.00 Uhr

Achtung! Interessenten für Neujahrsglückwünsche unbedingt Montag/ 
Dienstag anrufen. Alle bisherigen Inserenten wurden schritt ich 
informiert.

Wir bitten
Vielen

Der Betrieb bleibt vom Dienstag, 2Z Dezember bis Montag, 2. Januar 1989 
geschlossen. Wir freuen uns auf weitere angenehme Zusammen­
arbeit im nächsten Jahr. Redaktion und Verlag «Höngger».

Geschenk, Freude 
^enÄ brin9en

Txscrtan'P®'1

AnatnvÄen
Ha\°9e° s>Nah'

,ns spezialg®50^1^ 
n Qje ins

& C<^»-e a62 
brnrna^als^ 41 mstaüat'o^

Höngger 
Fünnklässler singen 
und lesen vor.
Mit der traditionellen Waldweihnacht 
beschliesst der Natur- und Vogelschutz­
verein Höngg seine Jahresaktivitäten, 
Dieses Jahr wird die Ansprache ersetzt 
durch Lieder und eine weihnächtliche 
Geschichte, vorgetragen durch Fünft- 
klässler aus dem Schulhaus Imbisbiihl.
Mitgliederlnnen und Freunde unseres 
Vereins sind herzlich eingcladen. Treff­
punkt ist am Samstagabend, 17. Dezem­
ber um 18 Uhr beim Parkplatz Friedhof 
Hönggerberg
Beachten Sie auch unser Inserat in die­
ser Zeitung.
1988 war für den Natur- und Vogel­
schutz kein problemloses Jahr. Zum 
Jahresausklang möchten wir uns auf ei­
nige positive Meldungen beschränken: 
Auf dem Hönggerberg kommt die Wes­
penspinne vor.
Beim Schulhaus Imbisbühl wurde unter 
Mithilfe der Bevölkerung eine Wildhek- 
ke gepflanzt. Seither trifft man den 
Zaunkönig im Winter dort an.

Zusammen mit Schülern aus dem Ried­
hofschulhaus wurden im Hönggerbe 
weitere Laichbecken für Amphibien ge­
graben.
Im Wettingertobel fliesst der Bach wie­
der offen.
Immer häufiger verschwindet «konfek­
tioniertes Siedlungsgrün» zugunsten 
ökologisch wertvoller Flächen.
Der jährliche Laubfall ist nicht mehr für 
alle ein Problem. Naturbewusste lassen 
das Laub liegen und schaffen damit 
kleinsten Insekten Lebensräume. Das 
wiederum schätzen die Vögel.
Wir sind stolz, mit unseren Aktivitäten 
zu diesen positiven Nachrichten beige­
tragen zu haben.
An dieser Stelle möchte es der Vorstand 
des Höngger Vogelschutzes nicht ver­
säumen, den vielen Hönggerinnen und 
Hönggern für ihre Sympathie dem Vo­
gelschutz und seinen Anliegen gegen­
über zu danken. Die Natur und mit ihr 
alle wildlebenden Tiere und Pflanzen 
brauchen Menschen, die ihnen Sorge 
tragen.
Natur- und Vogelschutzverein Höngg, 
der Vorstand

1988 positiv: Beim Wettingertobel ist wie­
der ein naturnaher Bach sichtbar.
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raschunk ^breit, die Sie bei Ihre
Ein kau in lösen können.
Dieser bescheidene Dank soll Ihnen 
zeigen, wie sehr wir uns immer 
wieder aufs neue über Ihren Besuch
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-{X Limmattalstrasse 189, am Meierhofplatz

8049vZürich, Telefon 3417262 XF
# XF

hed

Starken Sie Nerven, 
Körper und Geist.
Tonikum D aktiv plus ist ein Auf­
bau- und Stärkungspräparat 
mit 11 Vitaminen, Eisen, Rutin, 
Lecithin und Ginseng.
Es gibt neue Kraft bei Müdigkeit 
und Erschöpfungszustände^ 
Darum ist Tonikum D aktiv p 
eine hervorragende Antwort 
auf unseren Alltagsstress.

inliche

Heilmittel aus der Drogerie

Für Ihre 
wir Ihnenlu en Dank
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GUTSCHEIN
für 1 Überraschung

Name/Vornamc:

Strasse: ______

PLZ/Ort: 

Drogerie-Parfümerie Bläsi 
Limmattalstrasse 162, 8049 Zürich

w

c X -

★ ★★★★★★ ★★★★★★★★★★★★★★★★★★★

Wir bleiben auf dem Teppich.
Spannteppiche 

Orientteppiche

Allro Teppiche, Leden + Büro, 
Wehntalerstrasse 28/Ecke Bucheggstrasse 

8057 Zürich, Telefon 01/36144 96

freuen! Danke

0*0

Parfums 
Christian

NINA 
ICC1

Drogerie
Telefon Parfümerie, Kosmetik 
34163 97 Krauter. Heilmittel

LANVIN ^UbA^

Limmaltal- 
strasse 162 
Zürich-Hongg

Gesucht
Büromaschinen- 
Service-Techniker 
im Aussendienst
Ist Ihnen die Kugelkopf-Schreib­
maschine ein Begriff?
Scheuen Sie sich nicht vor der 
Elektronik
Dann melden Sie sich bei 
ES-TECHNIK
Limmattalstrasse 151
8049 Zürich
Telefon 342 16 30

Unsere Höngger 
Mädchen 
suchen dringend 
eine neue Leiterin
Wir. die 3. und 4. Klassier 
turnen am Dienstagabend

Wir. die 5. und 6. Klassier 
turnen am Mittwochabend.

Bitte lasst uns nicht im Stich!

Meldet Euch bei 
Frau E. Seiler 
Telefon 342 18 08, morgens



Erste Säule: AH V 
Zweite Säule: BVG 

Dritte Säule:Gesamtberatung* 
* Die besondere Dienstleistung der Rentenanstalt! 

Die Gesamtberatung bringt Klarheit ins ganze 
Vorsorge-Paket und hilft sparsam sparen.

Haben Sie für dieses Jahr schon von den Steuer­
vergünstigungen der privaten Versicherungs-Vorsorge 

Gebrauch gemacht?
Nehmen Sie jetzt mit uns Kontakt auf. Damit wir 

Ihnen beim Steuern sparen helfen können.

Bim Beck gits jetzt 
au Höngger Wy 

Gfüllt isch di Flasche 
mit Kirschstängeli 

Gosse isch si us Schoggolade 
Chaufe chamer si bi eus im Lade!

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:

Telefon:

Rentenanstalt -+
COUPON

Einsenden an LUCIANO ZAMBON
Am Wasser 121, 8049 Zürich, Telefon Büro 01/341 93 48

- W 
Woher ADTWEIN

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein schönes und frohes Weihnachtsfest!

27./28./29./30./31.12.88 normal geöffnet

LIPO IMMER GUENSTIGER LIPOI
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GARAGE RIEDHOF
Roland Muther

• Spezialisiert auf VW, Audi • Pneuservice • 
• Reparaturen aller Marken •

• Blaupunkt Radio, Einbau und Beratung •
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

8049 Zürich-Höngg, Telefon 01/341 72 26

☆ ☆

☆

Weihnachtsbaum 
Verkauf
Rottannen, Weisstannen, Nordmannstannen,
Blaufichten

Forsthaus Hönggerberg
hinter Friedhof Höngg
Freitag, 16. Dezember, 8.00 bis 16.30 Uhr
Samstag. 17. Dezember. 8.00 bis 15.30 Uhr
Montag. 19. Dezember bis
Freitag, 23. Dezember, 8.00 bis 16.30 Uhr
jeweils durchgehend

Käferberg
Waldhütte unterhalb Waldweiher
Samstag, 17. Dezember, 8.00 bis 15.30 Uhr
durchgehend

Chemineeholz
per Bund. Birke und Buche gemischt
Stadtforstamt Zürich. H. Nikles, Förster

☆

☆

☆

☆

☆

☆

☆
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆

*

Bäckerei 
Konditorei

M 
M

R

Meierhofplatz • Zürich-Höngg 
Telefon 341 07 51

Bleichmäuse,

ss?s
UVA-Solarium. Finnische Sauna. Hot-Whirlpool

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Sunshine Bräunungs-Studio
R. D. Bernegger. Wieslergasse 2
8049 Zürich-Höngg. Tel.341 01 11

Massage Höngg
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
durcn eine regelmässige 
Ganzkörper-Massage.
• 50 Minuten zum Abo-Preis
Fr. 35.10 •
Massage Binder, dipl. Masseur
lmbisbühlstr.7, 8049 Zürich, Tel. 341 53 77
Sauna • Solarium • Fitnessraum • Cellulite­
behandlung • Fussdruckmassage

Wir wünschen ihnen

frohe Festtage]
%

0

M 
M

N

Ri

drogerie

CflUttWeild* Teflon: 01 / 750 50 55

^jardegger Apotheke/Parfümerie 
Dr. Beat Hardegger 
Tel. 01/750 50 50

? KIOSK Telefon 750 43 13

Restaurant /p / Grill
T\CÜ€ Telefon 01/7500000

DAMENMODE
Telefon 01/750 15 81

Wmiebu«b SZIALITÄ™
mächter's --------- - Ctemteb® KsWgwgi

Tel. 01/750 05 38
Bastel- und Geschenkartikel
Telefon 750 00 63

mmtmu /
Damen und Herren
Telefon 01 750 00 46

MIGROS Telefon 750 01 74

Schuh- und Schlüsselservice
Telefon 01/750 00 77

moDf baza« 0^750 32 30
BOUTIQUE

Telefon: 01 / 750 10 12

iochtrittityr1.P’ckPaywch&Wityrl

0

M 
M

u1_ra9 sch reib wäre n

schuhe

OPTIK Brillen 750 30 40
WASER Kontaktlinsen

Konditorei x
Bäck ere i- Co nfi serie 
Fel. 750 12 10__________

UHREN BIJOUTERIE

01/750 30 50

Tel. 750 50 30

R

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 bis 12.15 Uhr, 
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa. 8.00 bis 16.00 Uhr.

■ 20 Fachgeschäfte 

Restaurant i Purkhaus

ANTIQUITÄTEN
AUS DEN JAHREN H00-I3Z0
Schränke, UuffeH, Sekretere .Anrichten ’

Site banke ek. etc«. < 
l——IsplEGELkOMMObE I

1 r SCHReitLTlSCH
ÄV. j-k m-

Ailes^r
Einzelstucke _

öuc Inditn, PakisFan, Afghanistan, China, 
Russland, Iran, Türkoj und Hojou» .
BEISPIELE: m
Marot. Berber NU» 5K;
Indo Mir+Heri? 6a 200/300 NUR NOCH ?98,- 
Ramedan Iran ^225/152 MUR NöOllM' 
Pakistan bochara fein l A NUR NOCH 1331* 

, Cq 200/300 h

A -einste Intarsien - Verarbeitung. Absolute 
Spiteengqalitef.

r Sekretere -kommoden- Esszimmer ! i

^ekreFärt, Schranke, kornmoden , 
TV Höbt!, Vitemein .... <—•

Z BEISPIELE : ’
SEKRETÄR
Wussbotum 
mHMntarsien
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I klappe.
2 ScUvbladein
MUK NOCH

2M-
i1 J

foDENSEE- 
SCHRANK 
Nussbaum miF 
Stern einige.
Klüt NOCH

893.-

Mehlig (wat Rori^ti/taW^
HUR iiA St. flottem-Die!iteh/^H-Frftyei4kAppt/eM/5E-^(
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DIETIKON/zh
GELBES LAGERHAUS. Direkt a'd
Autobahnausfahrt Dietikon-Spreitenbach
bei Caravan Weibel 2 x links abbiegen.
Riedstr. 9. Tel. 01/740 27 27
Mo-Fr 9.00-18.30 durchg.
Sa , 9.00-16.00 durchg.
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LIPO IMMER GUENSTIGER LIPO IMMER GUENSTIGER LIPO IMMER G

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein schönes und frohes Weihnachtsfest!
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